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Des alten Jahres Vermächtniß.
— Karlsruhe , 7. Jan .

IV. (Schluß .)
Da» geschilderte Aufeinanderfolgen von „ Ver¬

stimmungen"
, die das abgelaufene Jahr im Volke wach

rief, und dies namentlich in Süddeutschland , ist es also,
das als verhängnißvolles Vermächtniß das alte Jahr zurück¬
gelassen hat . Verhängnißvoll vor allem für die Relchs-
regiernng , der es dadurch schwer genug gemacht ist , das
unbedingt notwendige Vertrauen zu gewinnen . Sie wird
dazu niancher Fenerprobeil bedürfen , manches kraftvoll
durchsetzen und auf anderes , das geeignet wäre , Qel in's
Feuer zu gießen, einsichtig verzichten müsse » . Zn diesem
letzteren gehört die angedrohte strafrechtliche Verfolgung
Liebknecht's nach Schluß der Session des Reichstags .
Daß es nicht die Person des sozialdemokratischen Führers
ist, um die es sich hierbei handelt , sondern die Gewähr¬
leistung der Rechte der Volksvertretung , die hier
vom Staatsanwalt vor den Richter gezogen werden
sollen , das kann füglich nicht gut abgestritten werden-
Das Volksbewußtsein ist feinfühliger als oft geglaubt wird ,
es hat auch in dieser Angelegenheit bald Stellung ge¬
nommen und eine solche, deren Verschärfung die Regierung
durch die Strafverfolgung des Reichstagsmitgliedes nicht
erwünscht sein sollte . Den Schutz der Jmunität seiner
Bolksveriretung wird jeder liberale Mann begehren, —
den Mißbrauch zn verhüten oder zu bestrafen ist Sache
des Reichstags selbst In der Verschärfung seiner Haus¬
gesetze.

Wir stehen im Zeichen der Gesetzgebung gegen die
„Umsturzbestrebungen," die nach der Ermordung CarnotS in
verschiedenen Staaten energisch durchgeführt wurde . Der
Köiiigsbergrr Aufruf des Deutschen Kaisers zum gemein¬
samen Vorgehen aller Freunde bürgerlicher Ordnung gegen
die Bestrebungen , welche ans den Umsturz der gegen¬
wärtigen politischen, wirthschaftlichen »nd gesellschaft¬
lichen Verhältnisse Hinzielen , das Kaiserwort , eS ist wohl
mächtig erklungen , wie ein lauter Stnrmmahiier,
wie ein rechter Warnuiigsrnf an die hadernden Parteien,
Stände und Konfessionen, zur Einigkeit gegen den gemein-
samen Fei»!» der persönlichen wie der Staatswohlfahrt .
»Toujours en vedette “ war ein Wahlspruch des Preußen-

königs Friedrich II . , —- nun wohl, Kaiser Wilhelm hat
gezeigt, daß auch er hier auf hoher Wacht steht . Aber,
als es nun dazu kam , der kaiserlichen Anregung in dem
Entwurf eines Gesetze» Ausdruck zu verleihen, — wie
seltsamlich geformt muthet da die Vorlage an , welche dem
Reichstag zur Bewilligung zugeht. Nicht allein mehr die
der Gesellschaft feindliche » Strömungen, sondern eine jede
freie Meiiiungsänßernng und ernsthafte Kritik über Staat ,
Religion und Ehe geräth nach ihr in Gefahr, unterdrückt
und mit strenger Strafe belegt zu werden. Das liberale
Bürgerthum, das bereit ist, gegen die Gegner staatlicher
Ordnung vorzugehen, steht sich selbst durch den Gesetz¬
entwurf nach mehr als einer Seite hin eingezwängt und
an Rechten und Pflichten geschädigt . Hier hat die Reichs¬
regierung zu zeigen , daß sic es versteht , das Vermächtniß
ihrer Vorgänger dem Geist unserer Zeit und unseres
Volkes gemäß zn gestalten, oder sie wird erfahren , daß
auch ihr es nicht gelingen wird , gegen de» Strom zu
schwimmen . Die Erkenntniß der Nothwendigkeit des
gemeinsamen energischen Vorgehens aller Ordnungsfrcunde
steht ihr kräftig zur Seite. Den Mißgriffen der Regierung
allein würde die Verantwortlichkeit für ein Nichtzustande¬
kommen der entsprechendenMaßregeln zugeschriebeu werden.
Zugegeben sei, daß das ordnungsfreundliche Bürgerthum
allerdings durch das beste der Gesetze nicht
des eigenen zielbewußten Zusammenhalts
gegen den gemeinsamen Feind entbunden
werden kann . Wie einig ans der aiideren Seite di«
sozialdemokratische Partei steht , sobald eS sich um ein
gemeinsames Vorgehen gegen irgend ein bürgerlich Element
handelt , hat die Geschichte des Berliner Bierboykotts be¬
wiesen.

Es ist sodann für die Stellung der ReichSreglerung
ebenso unbedingt erforderlich, daß eS ihr gelingt, für die
offenstehenden Fragen der Reichsfinanzresorm , der
noch an manchen Mängeln krankenden Reform des Straf¬
rechts , einen für die Volksvertretung beschreitbaren Weg
zu finden. Die Bevölkerung der süddeutschen Staaten
nimmt an der an sich liberalen Idee dieser Vorlagen das
größte Interesse , wünscht aber auch derselben die liberale
Ausgestaltung gewahrt zu sehe» . Die Vorlage devTabak-
stener , die mit der Reichsfinanzreform in so imiigeni
Zusammenhang steht , greift dabei nicht lvenig in die
wirthschaftlichen Verhältnisse unseres Landes ein , und eine
entgegenkommendere Haltung der Reichsregierung gerade in
dieser Frage wäre deßhalb schon im beiderseitigenInteresse
lebhaft zn wünschen .

ES find viele Forderungen , denen sich der „ neueste
Kurs " als einem Vermächtnis des alten Jahres gegen¬
über sieht : eine vermehrte Fürsorge für die produktiven
Stände , unter denen das Handwerk noch auf den Ansfall-

der Enquete harrt , die Landwirthschaft ganz besondere» Auf¬
helfen, Industrie und Handel ein energisches Vorgehen
gegen den unlauter» Wettbewerb verlangt , wo ferner «tue
kräftiger « Vertretung der deutschen Interessen im Ausland
gefordert wird , die in der letzt verflossenen Periode nur
zn oft ein frommer Wunsch geblieben war. Sodann bei
Allem scheint Noch ein bessere» Verstehen de» VolkS-
charakters , vornehmlich in Süddeutschland, der reichs¬
treuer ist, als manche Herren in Berlin es ahnen, der
sich nicht durch radikale Einflüsterungen für partiknla -
ristischen Gelüste gewinnen läßt, — andererseits aber
ebenso nicht gewillt ist , einen Partikularismus preußischer
Regiernngstische und Hofkreise gutzuheißen, mit dem auch
die Mehrheit des preußischen Volkes sich nicht eins weiß.

8. Der Handelsvertrag mit Argentinien-
Man schreibt uns aus Berlin , 6 . Januar :
Der nationalliberale Abgeordnete Frhr. v . Hehl und

Gen. haben im Reichstage den Antrag eingebracht, den
Handelsvertrag mit Argentinien zu kündigen. Der Ge¬
danke fand allseitige Beachtung , und bereits sind die großen
industriellen , kaufmännischen, landwirthschaftlichen u . s . w .
Jnteressenverbände damit beschäftigt , Material dafür oder
dagegen zu sammeln.

Deutschland schloß im Jahre 1875 mit Argentinien
einen Meistbegünstigungsvertrag; dadurch nimmt das süd¬
amerikanische Land an den Vortheilen iheil, welche die
neueren Handelsverträge den europäische » Staaten bieten .
Vor Allein ist also die Einfuhr argentinischen Weizens
und argentinischer Viehprodukte zu den ermäßigten Zoll¬
sätzen gewährleistet . Argentinien beginnt aber nach und
nach unser Hanptgetreidelieferant , d . h . der Hauptkonkur¬
rent unserer Landwirthschaft zn werden. Oesterreich -
Ungarn, die Vereinigten Staaten , selbst Rußland werden
in absehbarer Zeit ihre Getreideausfuhr mit dem Wachs¬
thum narnentlich der industriellen Bevölkerung eiustellen
müssen : die ostindische Einfuhr nach Deutschland hat keine
wesentliche Bedeutung . Argentinien dagegen ist der land¬
wirthschaftlichen Kultur (von der anderen ganz zn schwei¬
gen ) fast ganz unerschlossen; die Gefilde der Zukunft —
los campos del porvenir — harren » och in unermeß¬
lichem Umfange des Pfluges . Dazu kommen die schwie¬
rige » WährmigSverhältnisse und die überaus niedrigen
Schifffahrttarife, die unseren Landwirth beinahe konkurrenz¬
unfähig machen.

Aber die Getreideprodnktion Deutschlands reicht längst
nicht mehr für den eigenen Bedarf ; bereits ein Zehntel
des Jahresverbrauchs muß aus dem AuSlande beschafft
werden . Allein wenigstens müssen wir in Jndustriewaaren
dies fremde Brod bezahlen können . Wie steht es nun
mit Argentinien ?

Nntev dev ASirig-tanir-.
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten.)
93) (Schluß .)

Siegfried saß vor seinem Schreibtisch, mehrere der
kleinen Schubfächer waren geöffnet, Briefe und Papiere
lagen auf der Platte ; man sah , der Herr wollte auch
packen wie der Diener, aber er hatte wie dieser eine Pause
in seiner Thätigkeit gemacht . Rolf war so vertieft , daß
rr da» leise Oeffnen und schließen der Thüre nicht gehört
hatte.

^
Aella war stehen geblieben , furchtsames Zagen

war über sie gekommen , so daß sie sich nicht wagte , sich
zu bewegen . Lockt aber trabte schwerfällig zn dem Schreib¬
tische und legte seine Pfote auf das Knie seines Herrn,
demselben auf diese Weise seine Gegenwart kundthuend .
»Du bist da , wer hat Dich hereingelassen? " fragte Sieg¬
fried, aus seinen Träumen erwachend und sich umwendend .
Da stand Zella, angstvoll auf sein Wort wartend .

» Zella, " rief er überrascht und sprang auf, „ Sie
kommen noch zu mir ? "

» Ich fühle in diesem Augenblicke , daß es sehr nu -
paffend war, selbst zu kommen ,

' erwiderte sie mit tief-
Nsenkten Wimpern . „Mein Vater wünscht Sie zn sprechen ,
Herr Direktor ."

„ Und das wollen Sie mir sagen, Zella ? " Siegfried
hob liebevoll das gesenkte Haupt des jungen Mädchens .
Da sah sie thn auch wieder voll und groß an . — „ Ja.

"

„Della , ich ahne eS , waS der Baron mir zu sagen
hat," sprach Siegfried mit bewegter Stimme. „Sie sind
bei Ihrem Vater gewesen, Sie haben ihm unsere heutige
Unterredung im Garten mitgetheilt ?" — „Ja ! " — „ Ich
frage nicht, was Ihr Vater Ihnen geantwortet hat , Zella,
ich weiß, daß der Stolz de» Barons einen harten Kampf
mit der Liebe zu seinem Kinde kämpfen wird ; aber diese
wird und muß siegen . Ich war bereits beim Fürsten,
um ihm zu sagen , daß ich morgen früh nicht abreisen kann,
weil ich morgen um meine Frau werben muß !"

„ Rolf ! "
„Mein süßes Mädchen, wer hat Dich gelehrt, Dir

meine ganze Seele eigen zu machen ? " ES war eine
weiche , bebende Stimme, die an ZellaS Ohr schlug , und
heiß und glühend fühlte sie seine Lippen auf den ihrigen .

„ Du vertraust mir , Rolf ? " fragte sie endlich unter
Thränen lächelnd.

„ Ja , meine Geliebte, wer so muthig sein Unrecht
zu bekennen vermag , dem Vertraue ich fürs ganze Leben.

"
Da schlangen sich die weißen Arme um seinen Hals .

„ Ich habe Dich so lieb , mein Rolf ! "
„Du bist mein, ganz mein," rief der ernste Mann

jubelnd , und verwundert sah Lockt dem Beginnen seines
Herrn zn der die holde Mädchengestalt mit starken Armen
umfaßte und hoch emporhob. „ Ich möchte Dich in den
Himmel tragen , mein Lieb !

"
„ O mein Rolf ! " sagte sie zärtlich und küßte seine

Augen .

Tief versteckt auf waldigem Bergesrücken steht die
Strehlenburg , ein kleiner, zierlicher Bau im gothischen Stil,
dessen Erker und Zinnen im Lichte der scheidenden Sommer¬
sonne glänzen .

Auf dem mit dichtem Grase bewachsenen Platze spielen
zwei Kinder ; ein bildhübscher, ungefähr dreijähriger Junge
versteht schon ganz prächtig seine Betuchen zu gebrauchen ,
wenn ihn das ungefähr zweijährige Mädchen sangen will,
da» sich neben ihm tummelt.

Nicht weit davon saß eine »ältere Dame unter einem
prächtigen Ahornbaume mit einer Arbeit beschäftigt . Ihr
glänzender Blick traf die Kinder , und gar häufig erklang
auch ein mahnender Ruf : „ Evchen , Du läufst zu rasch ;
gieb nur acht, Rolf , daß sie nicht fällt !

"
Und die Kleine jauchzte mit ihrem Hellen Sümmchen

auf , und der Junge rief beruhigend und ernsthaft der
Dam zu : „Ich bin sehr vorsichtig , Tante Lona .

"

Auf der anderen Seite des Gartenplatzes zog sich
ein schattiger Laubengang hin . In diesem promenirte
Baron von Rotheim mit seinem Freunde , dem Herrn
von Strehlen .

„Dn hast recht, eS ist eine Freude , hier zu sein, *
sagte Rotheim eben auf eine Bemerkung seines Freunde»,
„und so oft ich nur kann , reite ich hierher. Ich hätte
wahrhaftig nicht gedacht, daß sich alles so glücklich füge«
würde. Die Idee des Fürsten, Strehlenburg zu kauft«



« MM
• Ä b« Handelsvertrag von 1875 geschlossen wurde ,

IMr Argenickte» stderhaupt noch kein« Industrie. Die hat
«s jetzt i» »ennenSwerthe« Maße ebenfalls nicht. Doch
an der Spitze der Regierung und im Parlament bestnden
sich jetzt eine Reihe Männer, über der«« Fertigkeit im
„Getdmachen" « an i» jeder Nummer de» Londoner „ Eco-
nomtst' recht Erbaulich «» lesen kann. Diese betreiben eine
Zollpolitik , welch« zwar di« spärliche Industrie « icht schützt,
aber di« Zollkaffen «nd in weiterer Folge die Taschen der
Herren Gesetzgeber füllt. Dagegen läßt sich durch gütliche
Borftellunge » nicht» machen , da der MeistbegnnstigungS-

! vertrag eine antonome Zollpolitik nicht hiudert , wen« sie
sich nur gegen alle Staaten richtet.

Der argeutinische Handelsvertrag schädigt , da» steht
fest , unsere Landwirthschast außerordentlich ; der Industrie,
mit Ausnahme der Rhederei , nützt er nur in beschränktem
Maße. Allerdings ist es richtig, daß die Statistiken über

- die deutsch« Ausfuhr nach Argentinien insofern kein ge»^ vauer Bild gewähren, weil ein Theil der Erzeugnisse, der
Frachtersparuiß halber , über Antwerpen seinen Weg nimmt .
Aber der thatjächtiche Nutzen, den unsere Industrie hat,
verschwindet ohnehin, sobald der neue, den argentinischen
Kammern vorgelegte Zolltarif angenouimen sein wird . Und
daß das geschieht, ist nicht,n bezweifeln.

Die Degradation des Hanptmanus
DrchfuS.

Pari », S. Za».'
Gestern Dormittag S Uhr erfolgte in der Ecole

MIlitaire die schimpfliche Degradation de » Haupt¬
mann s Alfred DreyfnS innerhalb eine» Truppen¬
vierecks , welche» von 5000 Soldaten aller in Pari»
siebenden Truppeutheile gebildet worden war. Die Mann¬
schaften standen mit Gewehr auf. Dreyfu», so wird der
Etr . P . gemeldet, lag in tiefem Schlaft, al» er morgensum 6 Ubr geholt werden sollte, um nach der Militär-
schule geführt zu werden. Der Derurtheilte erbleichte an¬
fangs, wurde jedoch bald wieder ruhig und legte seine
Uniform au. Hierauf wurde er zwei Gendarmen über¬
geben, die ihn einen Train-Wagen besteigen ließen, in
dem sie, den Revolver in der Faust, an seiner Seite Platz
nahmen . Der Wage » war von zwei Zügen republikanischer
Garde begleitet und traf um 8 Uhr 10 Minuten bei der
»Ecole Militaire" ein, er machte dort vor dem großen
Juneubofe bei den Bureaux Halt. Dreyfu» stieg ab und
begab sich in da» Gebäude . Bor dem Hofe hatten sich
zavlreiche Neugierige eingefunden. Don 8 '/« Uhr ab
rückten die Trllppen an, die zur Degradation befohlen waren .

Um 9 Uhr wurden die Thore de» Gefängnisses ge¬
öffnet, ein Artillerie -Unteroffizier, den Säbel in der Hand ,
sagt: „Vorwärts I" Otiue zu antworte », fetzt Dreyfus
feinen Kueiftr zurecht und folgt zur Thür der Zelle ; vier
Artilleristen umgeben ihn und führen ihn langsam in die
Mitte des Vierecks ; Dreyfus wankt beim Gehe». Nach
dem Befehle, Gewehr anzufaffen , kommandirt General
Darras : „Oeffnet die Reihent" Trommein und Arom -
Pete« ertöne« ; der General gebt auf Dreyfus zu und
sagt mit erhobener Siimine: „DreyfnS , Sie sind un¬
würdig, Waffen zu trage » ; im Namen de» Gesetze» degra-
dirru wir Siel "

I » dem Augenblick , da der dienstihnende Adjutant
stch dem Hauptmann Dreyfu» näherte , um die Degralalion
vorzilnehiuen , rief DreyfnS : „ Ich schwöre , daß ich
nnfchuldtg bin ! 8 » lebe Frankreich !" Die
außerhalb stehende Menge , welche verstand, daß Dreyfus
feine Unschuld betheuerte, schrie : „Tod dem Berräther ! "
Von allen Seiten ertönte Pfeifen. Darauf vollzog der
Adjutant die Degradation, indem er die vorher gelockerten
Treffen und sonstigen Auszeichnungen von der Uniform

SS»« « « Presse.
heruuterriß. Als er den vorher angebrochene» und dann
wieder vrrlöthetrn Degen zerbrach und di« Stücke vor den
Berurtheilteu zu Boden warf, rief der degradirte Alfred
Dreyfu » von Neuem : „Ich bi » « nschnldigl E»
leb« Frankreich ! " Nach der Degradation mußte Dreyfu»
den grausamen gesetzlichen Bestimmungen gemäß vor der
Front der Truppen vorbeischreiten .

Der General kommandirt dft Reihe» zu schließen ;
Trompeten und Trommeln ertöne». Dreyfus steht un¬
beweglich inmitten des Vierecks . Die Musik spielt einige
Takte aus dem Todtenmursche der Johanna von Arc,
worauf Drehfn » von vier Artilleristen geleitet durch die
Reihen geht. Al» er bei der Gruppe der al» Zeugen
zugelaffenen Journalisten vorbeikam,rief« : „ Sagen
Sie ganz Frankreich , daß ich unschuldig bin !"
Einige Reserveoffiziereerwiderten : „NiedermitJuda » !
Schweig Berräther!" Bei diesen Worten wandte sich Drey -
fuß aufbrausend mit drobenden GesichtSzügen nach den
Rufern um und rief: „Man insultirt nicht einen
Unschuldigen !" Die Artilleristen aber , welche de»
Verurtheilten auf seinem traurigen Rundgange begleiteten,
zogen ihn weiter. Ein weiterer Zwischeirfall trug sich
nicht zu.

Um 9 V* Uhr war die aufregende Handlung beendet.
Nachdeur der Verurtheilte der Polizei übergeben war,
legten ihm zwei Gendarmen Handschellen an und ließen
ihn in einen Zellenwagen steigen , der ihn nach dem Ge¬
wahrsam der Verurtheilten brachte. Außerhalb des Ge¬
bäude» hatte sich inzwischen eine beträchtliche Volksmenge
angesainmelt, die Dächer der Häuser waren mit Neu¬
gierigen besetzt ; erregte Rufe, wie : „Tod dem Berräther
Dreyfus ! " wurden gehört und vermehrten sich nach voll¬
zogener Degradation . Die Menge hätte den Verurtheilten
ohne Zweifel zerrissen, wenn man ihn ihr ausgeliefert
hätte. Die Truppen begrüßte die Menge mit den Rufen :
„ES lebe die Armee, eS lebe Frankreich , eS lebe das Vater»
land " ! Der Wage», in dem Dreyfuß fortgeführt wurde,
verließ die Militärschule durch da» Thor an der Avenue
Lainothe. Auch hier wurde er mit neuen Rufen und
Kundgebungen de» AbscheueS empfangen, dann verlief sich
die Menge in Ruhe, während Dreyfu» nach dem Ge¬
wahrsam und von dort nach dem Gefängniß La Santä
gebracht wurde. Dort wurde er in dem Anrhropome-
trischen Institut in einer zerrissenen Uniform in einem
besonderen dem Publikum gesperrten Saal gemessen und
photographirt . Er wurde darauf in das Depot zurückge¬
bracht-, wo er von neuem seine Unschuld betheuerte.

Die Militärbehörde übersandte der Polizei eine Note
über daS Verhalten des Dreyfus , in der gesagt ist,
derselbe habe während de» Prozefles mehrmals sehr heftig
gegen die Zeugenaussagen protestirt und kein Geständuiß
abgelegt; er müsse deshalb al» ein verstockter Missethäter
behandelt werden. DreyfnS korrespondirt täglich mit seiner
Familie , die ihm nach Neu-Kaledonie» folgt . Es ver¬
lautet , DreyfnS werde nach Guyana transportlrt werde»,
da von Katedonien eine Entweichung nicht unmöglich sei.

Die „Cocarde" gibt die Nachricht von einem Ge¬
ständnisse drS „Verräthers" in folgender Form :

Während deS Ganges au» dem Saale, wo Drehs»»
eingesperrt war, nach dem Mittelpunkte de» Truppen«
Vierecks , sagte er z» dem ihn geleitenden Hauptmanu:

„ In drei Jahren wird Me. Demange meine
Rehabilitirung erlangt haben, denn ich bin unschuldig.
Wenn ich Deutschland Dokumente auSiieftrte, so geschah
eS , um die Deutschen kirre zu mache» uud von ihnen noch
wichtigere heran - zn bekommen ."

Auch der „Teuips" hat von dieser Erklärung deS
Verurtheilten gehört, die » Icht im Mititärgefänguiß, son¬
dern wie schon die „Cocarde" meldete, kurz vor der De-
gradirnng abgegeben worden sein soll : In drei Jahren
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werde mau die volle Wahrheit erfahren und der Minister
daun selbst den Prozeß revidiren lass« . Dftse» Ma» >
schildert in dramatischer Weift , »oi« kri » andere» , die Un» \
schuldSbetheuerungen de» Verurtheilten und die unerbittliche j
Antwort , welche eine tausendstimmige Menge von anß«r
ihm «ntgegenschrie : A mort, k mort ! JudaSl

TageS - Rnndsch« «.
Deutsches Reich. *

* Wie schon gemeldet, ist der kommandirende General
de» 9. Armeekorps, Graf Waldersee , vom Kaiser am
Neujahrstage durch die Verleihung der Schwarzen Adler»'
Ordens ausgezeichnet worden . Der Kaiser hatte «ine»
Flügel-Adjutanten vor der Parole-Ausgabe damit beauf¬
tragt, dem Grafen Waldersee den Orden zu überreiche»,
so daß er mit der neuen Auszeichnung bereits zur Parole
erscheinen konnte . Die an Graf Waldersee gerichtete
KabinetS-Ordre ist in gnädigen Worten gehalten, in An¬
erkennung der stetig geleisteten werthvolleu Dienste .
Etwaige politische Muthmaßungen , die vielleicht an da»
Gcschehniß von sensationslustiger Seite geknüpft werden
sollten , sind völlig hinfällig . Für die Armee ist die Aus¬
zeichnung eines ihrer tüchtigstenFührer eine große Freude,
namentlich für das 9 . Armeekorps, deffen kriegsmäßige
Ausbildung vor der schärfsten Kritik Stand hält. Graf
Waldersee erfreut sich deßhalb auch weit über die
Grenzen seines Armeekorps hinaus einer besonder» Be¬
liebtheit. Daß seine Dienste in militärischer Beziehung
aber auch auf viele » andern Gebieten liegen, braucht woÄ
nicht erst von einem Manne gesagt zu werden, den einst
Feldmarschall Moltke ausrücklich als seinen Nachfolger al»
Generalstabschef bezeichnet hat , als die Frage «ine»
Generalquartiermeistcrs zur Unterstützung de» greisen Feld-
Herrn auftauchte. (Köln. Ztg .)

* In einem länger » Artikel tritt die „Post" für die
Verstärkung der Marine ein. Das Blatt führt ans:
Wenn sie rechtzeitig Kreuzerschiffe gebaut hätte, dann be¬
fände sich die Marineverwaltung auf diesem Gebiet nicht
in solcher Verlegenheit. Wir haben leider keine zur Hano,
wenn jetzt ein Krieg oder Verwicklungen an irgend einer
Stelle im Ausland entstehen , z . B . in Ostasien. Zum
Ausbau unserer Flotte gehören viele Jahre. Sollen wir
darum das Baue » noch weiter verzögern , weil
vielleicht übers Jahr oder später andere Ansichten « der
die beste Konstruktion auftauchen. Davor muß dringend
gewarnt werden» denn auch hier gilt, daß das Bessere ei»
Feind deS Gute» ist . Die Kreuzerfrage ist für das Reich
eine nationale geworden. ES ist die Frage , ob der Aus¬
bau dieser Kreuzerflotte sich durch die Bewilligung eine»
Theilquantiuns vollziehe , nur in zweiter Linie von In¬
teresse . Wirklich aber müsse unter allen Umständen davi»
gestrebt werden, daß sänimtliche !m Etat der Marinever¬
waltung für 1895/ 9ü geforderten Kreuzer bewilligt
werden.

* Die ln der Hamburger Börsenhalle versammelten
Jntereffeuten der Margarine - Fabrikation und «
Bauiuwollsaatöl -Jmporteure beschlosien Absendnng einer
Petition an deü Reichstag gegen die vom Bundesratt»
beantragte Erhöhung de» Eingangs- oll auf Baumwoll -
faatöl von 4 auf 10 M ., ferner die Absendnng eine»
Komitees nach Berlin, um daselbst in» Sinne der
Petition'reuden zu wirken.

* Der „Preußische StaatSanzelger" schreibt : „In der
Berathung deS durch Zuziehung des Geueralsyuvdaloor »
stände » erweiterten Kollegiums de» evangelische «
OberkirchenrathS über die Beunruhigung, die ia
Folge der Vorgänge bei dem im Herbste 1894 zu Bon «
c.bgehaltenen Ferien kur su » in kirchlichen Kreisen ent¬
standen sein soll , gelaugte man znm Schluffe , daß zu«

und für Siegfried zum Wohnorte zu bestimmen» war die
denkbar beste. Ich habe doch die Kinder in der Nähe
und lebe in dieser Gemeinschaft auf. Meine Schwägerin
ist ganz selig, wenn eS heißt, wir fahren nach Slrehlen-
burg. Nun, gottlob, daß Du von Deinen Reisen zurück
bist und nun uiiseren Kreis vervollständigen kannstl Rots
ist ein prächtiger Mensch .

"
„Diese Bezeichnung Deine » Schwiegersöhne» erinnere

ich mich zwar im Verlaufe uiueies GeiprächeS schon einige
Male gehört zu haben." bemerkte Strehlen lachend , „Mit
aber gern bereit, sie stets von neuem zu acceptieren.
Deine Befürchtungen in Betreff Della» waren all» alle
grundlos s "

„Sie verkehrt trotz ihrer bürgerlichen Heirath ziem¬
lich viel mit Aristokraten . Ter Füist zievt Siegfried
sters in seine Gesellschaften und dies« Eiutaduugen nimmt
Siegfried immer an .

Della benimmt sich stets entrückend . Dabei ist sie
die reizendste Hausfrau , die man sicv denken kan ». Frei¬
lich , Siegfried trägt sie auch aus den Händen . Sieg¬
fried ist—"

ein prächtiger Mensch," ergänzte Strehlen ernst¬
haft. Nun, ich freue mich, ian bald zu sehen. Seine
schöne Frau, die nebenbei noch schöner geworden, ist ihrem
Manne entgegen gegangen, der, wie Tante Lona mir sagte.
»oat einer Inspektionsreise durch die Altmarkscheu Forsten
»'arückkehrt . Frau Della- prächtige Kcoder habe ich schon
dewnitdert."

Da schallte vom Spielplatz die helle Kinderfreude
herüber und der kleine Rolf ries hell aus : „Der Papa —
die Mamal "

Im Rahmen des Garienthore» erschien Rolf Siegftied
in vollster männlicher Kraft und Frische, sein Pferd führte
er am Zügel , seine Rechte umjchtaug sein wuuberhotdcs
Weib.

Della eilte jetzt vorwärts, hob ihren Knaben auf und
reichte daS Kind seinem Vater, der strahlenden Auges
seine Lippen auf den kleinen Kindermund drückce. Auch
da» kleine Evche » hob sich auf die Zehen und erhielt
eine liebevolle Begrüßung vom Papa, indeß Della es
streichelte .

Taute Lona , Roihekm «nd Strehlen traten zu Sieg¬
fried und Della , herzlich begrüßt von den Gekommeueu.

„Nun, wie geht eS Ihnen , Rolf?" fragte Rotheim ,
nachdem dft ersten Fragen und Antworten ausgetauscht
waren .

Siegfried preßte mit dem einen Arm seinen Knaben,
mit dem andern sein Weib, die jetzt Evchen auf dem Arm
hielt, und eutgegnete: „Wie es mir geht? — Ich habe
das Glück gefunden !" —

Kleine Zeitung.
Ao« „starken Kugnk " bei Borsig in Berlin er¬

zählt die „ Leutsche Tnruztg. - folgende Erinnerung : Am
Eingang der ehemaligen Fabrik am Oranienburger Thor stand
eck« mächtig« Brouzrfigne» di» Hand auf «ine» schwere »

Schmiedehammer gestützt und in ihrer markigen Ausführung
die Kraft im Handwerk darstellend. Die Figur , die sich noch
jetzt in Moabit befindet, erinnert an einen in den ffünfziger
Jahren bei Borsig beschäftigten Schmied , der al« der „ starke
August - in der ganzen Gegend bekannt war . Er war ein
Hüne von Gestalt und mit ganz unglaublichen Körperkrätten
ausgestattet . Um seinen Kollegen , die ihn oft hänselten ,
einen Streich zu spielen, verschleppte er eines Abend« den
AmboS von 7 '/, Zentnern aus der Werkstatt bi» an da«
PortierhäuSchen. Der alte Borfig würdigte diese Herkules -
Arbeit derart, daß er den Schinieden, welch« August geneckt
hatte», befahl, den AmboS zurückzutragen. Zu diesem Trans¬
port waren sechs Mann nöthig , August ober erhielt vom
Chef einen Friedrichsd'or als Geschenk skr die Kraftleistung .
Uebrigen» war er auch als PreiSringer bekannt. In einem
Restaurant warf er einst einen bisher «»besiegte» englischen
Athleten so unsaust zu Boden , daß der Engländer mit drei
zerbrochene » Rippen nach der Eharitee gebracht werden mußte .
Die Freunde deS starken August aber fürchteten nichts mehr
al« einen — Händedruck mit ihm zu wechseln, da es ziem¬
lich häufig vorkam . daß rin Ahnnngsloser die Finger halb
zerquetscht auS der Hand de » Riesen mit einem Schmerzens¬
schrei zurückzog . Jetzt ruht der starke August schon längst i»
Grabe. Meiischenkraft konnte ihn nicht bezwingen . Sem Be¬
sieger war der — Alkohol.

Hlesokut . Kurzen Prozeß bat der Bürgermeister in der
weftfinndrischen Stadt Dpcrn gemacht . Der dortige , der Pro¬
vinz Westslandern gehörige Justizpalast ist ein uralte», au«
den Zeiten der Herrschaft der Bischöfe von Dpern stammendes
Gebäude, da « sehr baufällig ist . Der Aufenthalt in seine»
Räumen ist »achgerad « lebensgefährlich geworden ; überall löst
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vSrdtrst noch die zur Beurtheilung erforderliche» that-
«ichlichen Unterlagen der Vervollständigung bedürfen . Die

Kreuzzeftnng" hatte die Vorträge der Bonner Theologie-
Profeyoreu Grafe und Meinhold in jenem Ferien-
kurfuS zu einem heftige » Vorstoß gegen diese Hochschul¬
lehrer und die freisinnige Theologie auf den Hochschulen
überhaupt benutzt .

* Das „RetchSgefetzblatt veröffentlicht eine
Verordnung brtteffend de» Verkehr mit Diphtherie -
serum .

Krankreich .
* Der Ministerrath beschloß , der Deputirten -

kammer bei deren Wiederzusammentritt einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen, welcher außer der Halbinsel DucoS in
NtU'Kaledonien auch die JleS du Salut und Guyana als
« trafvelschicknngSort bestimmt. Daher wird es für wahr «
fcheinlich gehalten, daß der wegen Hochverrates verurtheilte
Hauptmann Alfred DreyfuS nach den JleS du Salut
gebracht wird .

* In Pariser parlamentarischen Kreisen wird die in
Belgien eingeleitete Berathung über die Einverlei¬
bung der Kongostaates erörtert und in Betracht ge¬
zogen , ob Frankreich sein Vorkaufsrecht geltend machen solle .

Italien .
* Die ergiebige Sammlung Deutschlands für

die vom Erdbeben Geschädigten Calabriens findet
die dankbarste Anerkennung der gesammten Presse Italiens.
„Popolo Romano " führt aus, man thäte Deutschland un¬
recht, hielte man den Akt der Wohlthätigkeit für eine Folge
der Politik . Die Deutschen reichten den Calabrese» die
Hand , nicht weil fie Italiener , sondern weil fie unglücklich
seien , wie auch Frankreich nach der Katastrophe von
Casamieciola gethan habe. Die Schuld der Dankbarkeit
werde durch die Selbstlosigkeit der Gabe vergrößert .
Vorläufig mögen sich die Deutschen, die dem edlen Beispiel
des Kaisers folgen, mit dem Segen der Unglücklichen be¬
gnügen.

Ettgland
* Die „ Times" befürwortet die beabsichtigte An¬

nexion des Kongostaates durch die belgische
Regierung . Sie hofft auf bessere Erfolge , sobald die
Regierung selbst unmittelbar für die Verwaltung des
Kongostaates verantwortlich sein wird . „ Daily News "
glaubt , daß nach der Annexion das Vorkaufsrecht Frank¬
reich» erlöscht .

Amerika .
* Die erste Amtshandlung des neuen österreichisch -

ungarischen Gesandten in Washington war die
Einreichung eines Einspruches gegen den
Differentialzoll ans Zucker , wobei dieselben
Gründe angeführt wurden , wie im deutschen Ein-
spruch . (Köln. Z .)

AusdettDenkschristen über die Schutzgebiete.iv.
Deutsch-Südivestafrika .

Politische Verhältnisse .lO . DerdeutscheEinfluß im südwestafrikanischenSchuhgebiet
reiche veute vom Orangefluß dir tief ins Hereroland hinein.Ihn bis zur Nordgrenze de» Schutzgebiet » , deinKnnene, ans »
zndrhnen , wurde durch den hartnäckigen Krieg gegen Hendrick
Wltbooi, der alle nur irgend entbehrlichen Truppen in An¬
spruch nahm, verhindert. Von West nach Ost reicht der
mutsche Einfluß vom Meere bis zur Westgrenze von Britisch.
Betschuanalaud. Innerhalb diese » Landstriches sind zwei große«ebiete zu unterscheide» , das Namaland und das Hererolaud.
.» .

®'e
, Ausdehnung und Festigung der deutschen Herrschaft

ist in beiden in erster Linie der Gründung von Stationen zn
verdanken . Nach der siegreiche» Niederwerfung Witboois und
«nem noch bevorstehende» Strafzuge gegen die KhauaS»
Hottentotten und Simon Copper ist zu hoffen , daß der Friede

Badische Presse.
im Namalande dauernd gesichert sein wird und Störungen
ernstlicher Natur nicht mehr vorkonime» werden . Einzelne
Vergehen , namentlich Viehdiebstähle , werden auch in Zukunft
nicht gänzlich unterbleiben. Im Hererolande hat die Er¬
richtung zweier Militärstationen im Otyimbingwe und Oka-
handy einen großen Umschwung in den Verhältnissen hervor-
gerusen . Während sich die Herero bisher : völlig als Herren
fühlten und aufführten, hat sich das Verhältniß jetzt meist
umgekehrt .

Weiße Bevölkerung .
Der Zuwachs der weißen Bevölkerung ist — abgesehen

von der Verstärkung der Schuhtruppe — nicht sehr erheblich.
Unter Zugrundlegung der Zählung vom 1 . Januar 1894
wird die weiße Bevölkerung ans 1200 Personen beziffert .
Der Gesundheitszustand ist gut ; nur wenige Krankheiten find
dem Schutzgebiet eigenthümlich , und auch diese , zeigen «ine
wesentliche Abschwächung gegen die gleichartigen Tropen -
gegendeu , einen nicht bösartigen Charakter; insbesondere tritt
da» Malariafieber nur in gutartiger Form auf.

Verwaltung und Rechtsprechung.
Da r» sich als unmöglich erwies , von Windhoek au» alle

Verwaltungigefchäfte direkt zu besorgen, so ist eine Neu¬
organisation der Verwaltung in der Weis« geplant und bereits
vorläufig durchgeführt , daß da» Schutzgebiet in drei Bezirks -
hauptmannhaften, Keetmanshoop , Windhoek und Otyimbingwe,
getheilt ist, zu denen voraussichtlich noch eine vierte mit dem
Sitze in Waterberg hinzutrete» wird. In den Bezirkshaupt¬
mannschaften soll künftig der Schwer - und Mittelpunkt für
die Verwaltungsgeschäste liegen . Den Bezirkshauptmann-
schäften ist wiederum eine Anzahl von Ortspolizeibehörden
unterstellt.

In der Organisation des Gerichtswesens ist eine Aende -
nuig eingetreten , indem ein Nord- und ei » Südbezirk gebildet
ist . Vor dem Kaiserlichen Gericht in Windhoek sind in der
Zeit vom 1 . Juli 1893 bis 1 . September 1894 anhängig
gewesen : Streitsachen 10, Strafsachen 17, Privatklage» 12,
KoukurSsacheu 1 , Ehescheidungen 1 ; Nachlaßregulirungen sind
4 vorgenommen , Zahlungsbefehle 2 erlaffen , in Sachen der
freiwilligen Gerichtsbarkeit wurde in 39 Fällen , verhandelt. .

Postwesen.
In Windhc

'
besteht eine Kaiserliche Postageninr. Die

Beförderung der Post fand regelmäßig durch Fnßboten statt,
einige Male war es auch möglich, sie zu Pferde zu beförderst .
Seit dem 1 . Juli 1893 find von Windhoek 40 Posten mit
6752 Briefen, 260 Drucksachen, 31 Packete» abgefertigt
worden. Angekomme» sind daselbst 48 Posten mit 7984
Briefen, 7175 Drucksachen und 68 Packete».

Schulwesen.' Im Monat September 1894 ist in Gr . Windhoek, eine
unter Staatsaussicht stehende Schule für weiße Kinder eröffnet
worden. Der Unterricht wird von einer geprüften Lehrerin,
der Tochter eines in Kl. Windhoek ansässigen Ansiedler »;

"
«r-

theilt. Die Zahl der Schüler und Schülerinnen beträgt 11 ,
die in drei Altersklassen unterrichtet werden . Die Schule er¬
hält einen staatlichen Zuschuß von 600 Mark jährlich , der
Rest wird durch ein von den Väter» zu zahlende» Schulgeld
aufgebracht , das bis auf Weiteres für das erste Kind auf 12 ,
daS zweite Kind auf 9 , da» dritte Kind a.uf 7 Mark
monatlich festgesetzt ist, während die folgenden Kinder»
frei find .

Den zahlreichen eingeborenen Kindern in Windhoek wird
Elementarunterricht in der deutschen Sprache und im Rechnen ,
sowie vor Allem Anleitung zu Handarbeiten ertheilt, worauf
bei dem gänzlichen Mangel an Hülfen für weiß« Hausfrauen
«in ganz besonderer Werth zu legen ist.

Echutztruppe.
Die Schntztruppe , die sich bisher aus früheren Anger

hörigen der deutschen Armee durch AnwerbnngSvertrSgerekru-
tirte , ist durch Kabinetsordre vom 3 . Mai 1894 in eine
Kaiserliche Truppe verwandest worden . Am 1 . Juli 1893
bestand die Truppe au» 3 Offiziere » , einem Sanitätsosfizier
und 214 Mann , seitdem ist sie durch mehrmalige Verstärkung
auf 15 Offiziere , 2 Sanitätsosfiziere, 1 Roßarzt , 2 Zahl ,
meisteraspiranten und 540 Mann erhöht worden . Au Sta¬
tionen wurden 16 eingerichtet mit 6 Offiziere » , 26 Unter-
ofstziereu , 3 Lazarethgehilfen und 187 Mann .

sich der Kalk ab und von den Decken fällt Putz oft aus die
Richter und auf die Vorgeladenen nieder. Die Vorsitzenden
der Gerichtshöfe , die Ingenieure der Provinz und der Stadt,
wie die Gemeindebehörden haben wiederholt dem Provinzial -
rathe die schleunigste Abhilfe empfohlen , aber vergeblich . Das
Temeindegesetz gibt den Bürgermeistern das Recht , Gebäude
und Wohnungen deren Zustand für das Publikum oder für
die Jnsaffen Gefahre » bietet, schließen zn lassen . Ans Grund
dieses Rechtes hat der Viirgermeister von Ipern am Jahres-
schluffe kurzen Prozeß gemacht ; er hat sämmtliche Eingänge
und Ausgänge de» Justizpalastes vermauern und versiegeln
lasse » . Der Pförtner mußte mit seiner Familie den Palast
verlaffeu und Polizei- und Feuerwehrposten bewachen von der
Straße aus das gesperrte Gebäude. Der Gemeinderath hat
einstimmig da » Vorgehen des Bürgermeisters gebilligt . Jetzt
ist der Proviiizialrath gesetzlich gezwungen , andere Räume für
die Gerichtthöfe zu beschaffen .

ßinen originelle» ßuiwurf zn einem Ausstessuugs -
»«Villa« für Aranerete » führt die Fachzeitschrift : Deutsche
Brau.Jndustrie in Berlin , 21 in der Nr . 1 ihre » zwanzigsten
Jahrganges ( 1895) vor. Der Entwurf zeigt ein großes
Seidelgla » , in dessen Fuß die Wirthschaftsrännie, in dessen
Bauch und Dickel die Resta » ratiou»räume übereinander liegen .
Zn dem nnteren Restaurant führt unter dem Henkel des
Seidelglas«» eine Freitreppe, während in dem Henkel selbst
eine Wendeltreppe zu dem darüberliegenden Restaurant leitet.
Reben dem Henkelknopf steigt man ins Freie ans eine Galerie
Über dem Deckel selbst, von dem man ein« schöne Aussicht in die
Au»stellung »anlagen haben würde. Der ganze , aus Eisen und
Rabitz ' scher Maff«, auf Mauerwerk ruhend gedachte Ba» , wird
va« einem Gamdrin », dessen Pokal elektrisch er¬

leuchtet wird. Der ganze Entwurf , originell erdacht und
sauber gezeichnet, zeigt Ansicht, Durchschnitte und die Grund »
risse in drei Etagen, Unsere Leser machen wir hierauf be¬
sonders aufmerksam .

§ i« verlassene Ariadne. Eine , wie es scheint, ebenso
gescheidte wie energische Dame in Chicago veröffentlicht den
folgenden

Aufruf .
Gestohlen vb ^r verlause » «in Individuum » da»

zu hciratheu ich dumm genug war, , als ich mich eines Tage»
außergewöhnlich einsam fühlte und zu faul war, mich nach
einem anderen nmznsehen . Er schaut wie ein anständiger
Kerl ans , doch ist er sehr charakterschwach; dessenungeachtet
ist er klug genug , immer heimznkomme» , wenn es regnet,
cs sei denn , ein hübsches Mädchen leiht ihm seinen Regen-
schirm. Er hört ans de » Namen Tom. DaS letzte Mal
sah ich ihn mit Julia Harri » herumlauf«» , und er sah ge¬
rade so närrisch ans , wie immer . Wer immer den armen
Tenfcl greift und ihn mir zurückstellt, so daß ich ihiü seine
fahrende Laune und seine Neigung zu Liebesabenteuern
gründlich austreibeu kann , ist hiermit srenndlichst tingeladen,
mit mir eine Taffe Thee zu trinke» . HrnriettaA. Smith .

Die » Straßburger Post " bemerkt zu - diesem originellen
Schriftstück : » Wir bedauern lebhaft , nicht in Chicago zu sein,
um den ungetreuen Tom unter einem fremden Regenschirm
herdorhvlen zu können .

" Es wäre zu « izend : ein « ich ge¬
deckter Theetisch, Henrietta Smith mit der Ruthe in der
Hand und im Hintergründe der zitternde Tom mit. dem ge-
lirhenen Regenschirm , den Julia Harri « stürmisch zurückverlaiigt .
NebrigeiiS , wenn e» lange in Chicago nicht regnet, ist es nicht

'
abiusebin. wann di« Tb««parti, stattfindrt. '

_

Die Einfuhr in Walfisch -Bai im Jahre 1893 ergab eine«
Werth von 915 575 Mark , di« Ausfuhr »inen solche«
von 131 060 Mark . Die Hauptausfuhr findet nicht zu Sees
andern zu Lande über den Orangefluß und nach Britisch »

Betschuanaland statt. Während zur See fast nur Häute und
Hörner ausgeführt werden, besteht dir Ausfuhr nach de«
Süden und Osten hauptsächlich in Vieh und Gummi.
Au» dem Bericht de » Dr . Hindorf über den land »
wirthschastlichen Werth Deutsch - Südwestafrika «.

Sein Gesammturtheil über Deutsch - Südweftasrika saßt
Dr. Hindorf in folgende Sätze zusammen :

^ Der mittler« und nördliche Theil Deutsch -Südwestafrika»
ist durchgängig ein für deutsche Ansiedler sehr geeignetes Land.
Da» Klima ist für Weiße durchaus zuträglich, da» Land bietet
nach Ueberwindung de» zum Theil schmalen, sandigen Küsten¬
streifen » überall die Möglichkeit au»gedehnt«r Viehzucht und
stellenweise akibakd erfolgreicher Bodenkultur, und auch sonst
sind die Vethältuiffe derartig , daß viele unserer deutschen Au».
Wanderer hier ein« zweit, Heimath zu finden vermögen , wo
sie und ihre Nachkomme» ftch dauernd wohl fühlen und vor¬
wärts kommen können . *

Hervorgehoben zu werden verdient, daß nach dem Bericht
de» Dr . Hindorf Deutsch -Südwestafrika nicht, wie die übrigen
deutschen überseeischen Besitzungen , eine tropische Plantagen -
Herrenkolonie, sondern eine wirkliche SiedelungSkoloni« mit
gemäßigtem gutem Klima ist , wo auch der klein« europäische
Ansiedler durch seiner Hände Werk ein Auskommen und später
auch tin Borwärtskommen finden faitn. Dieser wird dort,
wenti es ihm Anfang» nicht glänzend gehen wird, dennoch nicht
leicht zu Grunde gehen , wie e» im engeren Tropengürtel in feucht-
warmen Niederungsgebieten leicht der Fall sein könnte , und
er wird, selbst wenn er in der Hauptsache auf sich selbst an¬
gewiesen ist und nur in loser Beziehung zu den Kultur¬
ländern steht, doch vorwärt » kommen können. In keiner
nttstrer Kolonien wird so schnell wie in Südweftasrika da»
Enrvpäerthum , und zwar da» Deutschthum , die unumschränkte
Herrschaft gewonnen haben. In einigen Jahrzehnten wird
Deutsch-Südwestasrika eine überwiegend deutsche Bevölkerung
haben , mit deutschen Sitte» und deutscher Sprache, und die
deutsche Sprache wird schon in ganz kurzer Zeit da» allgemeine
VerständigungSmittel zwischen den Weißen und den Ein-
geboreueu sei » . Schon jetzt wird im Verkehr zwischen Euro¬
päern und den Farbigen des Schutzgebiet» nicht eine der
Landessprache », sondern eine europäische Spracht, das Kap -
holländische , ganz allgemein angewandt. Nicht nur die alt¬
eingesessenen Weißen de» Schutzgebiets Und die Bastard» ver¬
stehen und - sprechen da» Kapholländische ; auch sehr viel« Ein-
geborene vermögen sich in dieser Sprach« zu verständigen . Bei
der nahen Verwandtschaft de» Holländischen und Deutschen
wild «S nicht schwer fallen, das Kapholländische allmählich
durch Deutsch zu ersetzen.

Ai« Marschall -Infek«.
Im Schutzgebiet der Marschall-Jnseln sind im Jahre

1893/94 108 Richteiiigeborene ansässig gewesen gegen 114 im
Vorjahre . Unter den 82 männlichen Nichteingeborenen waren
82 Mutsche, 13 Eichländrr, 1 Schwede, 3 Norweger , 1 Portu¬
giese, 11 Amerikaner, 1 Brasilianer , 15 Chinesen und 4 ohne
Staatsangehörigkeit . Die Urproduktion des Schutzgebiete» be¬
steht in Kokosnußpalme. Die Gesammt - Kopraprodnktion be¬
trug 1893/94 4,767,169 englische Pfund (2240 englische
Pfund gleich 1 Tonne) gegen 5,422,345 englische Pfund im
Vorjahr , wobei zu berücksichtigen ist, daß da» vorige Berichts¬
jahr 17« Jahr umfaßte. Die Zahl der ein - und ausge-
lanfeneu Kauffahrteischiffe betrug 21 mit 59 Einklarirungen
Und 9911 Tonnen , unter denen 7 mit 25 Einklarirungen
und 3384 Tonnen deutsche Schiffe waren. Für den deutschen
Handel dienten 16 Schiffe mit 49 Einklarirungen und 7010
Tonnen . Außerdem war der deutsche Kreuzer „ Bussard *
zweimal, „ Sperber * einmal in Jaluit anwesend. An Posten
find 16 abgegangen und 16 angekommen.

Zur Ernennung des Prälaten Ober-
kirchenraths Schmidt

nimmt die „ Karlsr . Ztg. * in solgeude« offiziösen Auslassungen
das Wort :

Dir Ernennung de» Oberkirchenrathe » Schmidt zum
Prälaten gibt verschiedene» Organen der Presse Anlaß zur
Unterstellung, als ,ob darin da« « uzeichrn einer rück-
läufigen Bewegung in der Führung de» evangelischen
Kirchenregiments zu erblicken sei . Sachkundigen wird diese
Unterstellung grundlos erscheinen, dagegen find die frag,
kichen Aeußerungeu derPreffe geeignet , beiUnkuudigen Miß.
Verständnisse Hervorzurufe», zu deren Beseitigung eiue
Aufklärung angemessen sein möchte.

Jene Unterstellung rührt allem Anschein nach daher , baß
man dir Aufgabe und Stellung des badische» Prälaten nicht
genügend kennt und dadurch za falsche » Schlüsse» ver-
anlaßt wird.

Da» zum Prälaten ernannt« Mitglied de« Evangelische«
Oberkirchenrath» hat keine andere» Befugnisse , alt diejenige»
jede» anderen Mitglied » diese» Kollegium », einen amtliche»
Verkehr mit dem evangelischenLande » bischof hat
dasselbe nicht , di , persönlich , Vermittelung zwischen dem
Oberkirchenrath und dem evangelischen Landesbischos findet
durch den Präsidenten dr » Evangelischen Ober-
kirch enrath » statt. Derjenige Geistlich« , welcher, abgesehen
von dem Oberhofprediger , unmittelbare amtlich« Beziehung «,
zu dem Lande»bischof befitzt, ist der Hofdeka» und Seelsorge ,
der Großh . Familie, welche beide Stellungen d«, nunmehr in
Ruhestand getreten, PrälatD . Doll wir di»her auch künftig
bekleiden wird .

Die Stell» de« badischen Präkaten ist durch dir 8 **
faffuugSurknnd« von 1818 in» Leben «ernje » warben , «
welcher § 27 bestimmt:

„ Die Erste Kammer besteht
8. au» dem (katholischen ) Landesbischos nab Etne» V»M

Großherzog lebenslänglich ernannte» protesta ntisch»«
Geistliche» mit dm» Rang» «ine» Prälat«».*
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Stach de« Wortlaut dieser Bestimmung könnte der Prälat
»ich nicht Mitglied der Evangelischen

'Oberkirche » rathes fein ,
Nach 8 89 der Verfassung der evangelischen Kirche von 186'

wird aber vorausgesetzt , daß der Prälat Mitglied des Evan¬
gelischen Oberkircbenrathe » sei , nur erfolgt seine Ernennung
mit Rücksicht auf die angefiidrteBestimmnng der Verfassung «
urkunde durch den LondeSherrn allein auf Vorschlag de»
Präsidenten de« Evangelischen Oberkirchenrath», nachdem gegen
die betreffende Persönlichkeit von dem zuständigen Ministerium
«ine Einwendung nicht erhoben ist, während für die Er
Nennung der andern Mitglieder de» Oberkirchenrath » eine
vorausgehende Berathung in dem Oberkirchenrathe unter Zu
ziehung des GeneralfynodakauSschusseS vorgeschrieben ist.

TaZ die Stelle de» Prälaten bekleidende Mitglied de»
Oberkirchcnrathes hat allerdings in dem ihm dort zugethrilten
Geschästskreis sehr bedeutsame Aufgaben zu erfüllen ,
jedoch nicht für sich allein , sondern in Gemeinschaft
mit dem Kollegium , gegebenenfalls mit dem General»
fyiiodalausschuß und mit Zustimmung de» PrSstdente» . Daß
für diese Aufgaben, wie für diejenigen al» Vertreter der
Kirche in der Ersten Kammer besondere Befähigung nolhwendig
ist, versteht sich von selbst, nach dies» Rücksicht allein wählt
da » Kirchenregiment, welche » über den Parteien steht, den ge¬
eignetsten Ata» » , wobei besonder » beachtet wird, eine Per¬
sönlichkeit zu wählen, welche dieGewähr gibt, bei ihren
Entschließungen sich durch fachliche Erwägungen
und nicht durch Parteieinflüsse leiten zu lassen .

Mai , ist daher nicht berechtigt , au» der Ernennung
»e» Prälaten Schlüffe z» ziehen , daß hierbei für da» Kirche»
regiment andere Gesichtspunkte al» geschäftliche maßgebend ge¬
wesen seien, namentlich nicht, daß im gegenwärtigen Falle
eine Veränderung in der bisherige » Richtung de »
Kirchenregiment « » erblickt werden dürfe .

Alle Diejenigen, welche Gelegenheit gehabt haben , den
nunmehrigen Prälaten Schmidt in feiner mehr al» vierzig¬
jährigen Dieustleistung al» Geistlicher , al» Mitglied der
Generalsynode und de» GeneralsyiiodalauSschusse «, al» Leiter
de» Kirckengemeinderath» in Karlsruhe und al » Mitglied de»
Oberkirchenrath» kennen zu lernen, werden zngeben müflen ,
daß in ibm der berufenste Mann für die schwierigen
und verantwortungsvollen Aufgaben de» badischen Prälaten
gewäblt worden ist, und es ist kaum zu zweifeln , daß hierin
die beiden Richtungen der Geistlichen unserer Landeskirche -sich
in Uebereinstimmung befinden werde » .

Amtliche Nachrichten.
Sein » Königs. Hoheit der Großherzog haben unter

dem 28 . Dezember v. I . gnädigst geruht, dem Privatdozenten
Dr . Leopold Weih au- Dießen in der medizinischen Fakultät
der Universität Heidelberg den Eharakter eine» außerordent»
lichen Profeffor» zu verleihen.

Rns Baden .
• Karlsruhe , 7 . Jan . Zu Ehren des Kaiserlich

Russische » außerordentliche » Abgesandten, Geueraladjutant
Vizeadmiral Herrn von Kraemer , hat am Freitag bei
dem Minister des Grobherzogliche» Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten, Herrn von Brauer und
desien Gemahlin , ein Diner stattgefuuden, an
weichem l. . KarlSr . Ztg . " auch der Kaiserlich Russische
Gesandte , Herr von Kotzebne , der Kaiserlich Russische
erste LegationSsekretär , Herr von Sichler , sowie Herr
Lieutenant vonBoyeikowTheil nahmen und zu welchem
noch weitere Gäste eingeladen unv erschienen waren . An
die Tafel reihte sich eine gröbere Abendgesellschaft an.* Karlsruhe , 7. Jan. Finanzminister Büchen¬
berg er ist gestern, Sonntag , nach Berlin gereist, um
an den Berathungen der BunoeSrathS über den
Tabaksteuerentwnrf Theil zu nehmen.

X Karlsruhe , 6. Ja ». Der dentige national -
liberale Parteitag war sehr zahlreich besucht. E»
nahmen an demselben die nat .-lib. Abgeordneten des Reichs¬
tag» und de» Landtag» und die Mitglieder de» eiigern - und
geschästsführenden AnsschnffeS fast vollzählig theil. Die
Debatte bewegte sich vorzugsweise um die Landtag » air >
gelegen heilen , und e« war erfreulich wahrzunebmen, daß
unter den Rednern , die au» den verschiedenste» Theile» de«
Lande» zum Worte kamen, über alle wichtige » Fragen Ein-
müthiakeit herrschte . Herr Eckhard » öffnete al» Vorsitzender
dir Versammlung mit einer klaren Uebersicht über alle
die Punkte, welche in der letzten Zeit in der Presse und in
Besprechungen erörtert wurden. Da war kein Gegensatz
zwischen de» Vertreter » au» Stadt und Land, daß man fest
und unbedingt an den bewährten Grundsätzeneine» gemäßigten
Liberalismus f- sthalte » wolle , der in unserer inneren Politik
zum Segeii de» Lande» seit mehr al» 30 Jahren gewaltet
habe. Einstimmig beklagte man die Zugeständnisse an den
Ultiamoiitaiiismu » ; ebenso bestimmt wurde die Ansicht au»-
gelprocheii , daßdieParteiweiterenZugeständnissen an extrem - kirch»
lichen Bestrebungen irgend welcher Art einen entschiedenen Wider»
stand entgegen setzen werde .DieParteihadebisjetztkeineVeranlasiung
zu einer systematische» Opposition, werde sich aber künftig ihr»
Unabhängigkeit nach allen Seiten wahren und Maßnahmen
der Regierung ohne jede Boreingenommenhcit einer ihren
nationalen und liberalen Grundsätzen entsprechenden Prüfung
unterwerfen. Unter allen Umständen werde sie für die
bürgerliche und religiöse Freiheit de» Lande» eintreten.
Man einigte sich schließlich dahin, da » im Jahre 1893 ent?
worfene Programm einer « ingebenden Durchsicht
zu unterziehen. Die Mitglieder de» Enger» Aurschuffe»
werde» in den nächsten Wochen in Heidelberg darüber be»
rathen und da» revidirte Programm dem Landesausschuß
zur B«ichlubfaffung unterbreiten. Derselbe soll noch im
Monat Februar berufen werden . Ank Vorschlag de » geschäft«»
führeuden Aurschuffe» wurde beschlossen, eine Korrespon¬
denz heran « , » gebe « , die , wenn möglich, mit dem
»Schste» Monat « La,1 » r « h « erscheinen soll, damit die

befreundeten Mäiter jeder Zeit über wichtige Fragen der
Reichs » und Landerpolitik in einer der Partei entsprechenden
Weise genau unterrichtet werden.

Badische Chronik .
* Größinge « ( A . Durlach), 6 . Jan . Kolporteur D

au» Zaisenhausen that immer, al» müsse er verhungern. Am
liebsten nahm er die christliche Mildthätigkeit in Anspruch und
aß, trank und schlief umsonst bei Leuten, die ihn aufnahmen
Jüngst passirt» ihm auf dem Bahnhofe in Grötzingen da»
Malheur , daß ihm sein Geldbeutel au» dem Rock in den
Abort rutschte und nun setzte er Himmel und Erde in Be
wegung,. nm wieder z» feinem Schatz zu kommen. Das Bahn
amt verhielt sich entgegenkommend , ei ließ den Abort au»-
schöpfen und nach mehrstündiger Arbeit kam denn auch der
Geldbeutel zum Vorscheine. Er enthielt 5200 Mark in Gold
Der « arme" B . war also ein recht gut dastehender Mann .
Demgemäß mußte er als Finderlohu den Aborträumera 50
Mark zahlen . Gutwillig wollte er gar nichts geben, obwohl
er erst versprochen hatte» zu zahlen was verlangt werde .

* Mannheim , 6 . Jan . Auch ein Zeichen der Zeit. Bei
einem Neubau im hessischen Lanverhospital Hofheim wurde
u. A. auch die Schkofferarbeit im Submissionswege vergeben
und darauf fünf Angebot« gemacht , die zwischen 40,000 Mk.
und 16 .000 Ml . variirten . Die Arbeit , zu welcher nach den
äußersten PreiSnotirnugen für ra . 28,000 Mark Eisen nöthig
ist, und die einen Zeitaufwand von 2 Jahren erfordert, wurde

.dem Wenigstnehnienden für 16,000 Mk. zugeschlagen .
* Mannheim , 6. Jan . Die Zahl der Arbeit »

losen hat sich in den letzten Tagen erhöht, da in Folge de»
eiiigetreteneii Froste» und der Schneefälle fämmtliche Bau
arbeiten eingestellt werden mußten. Am Freitag meldeten sich
240 Beschäftiguiigrlose , 185 nahmen aber nur die Arbeit auf.

* Mannheim . 6 . Jan . In den nächsten Tagen werden
4 Festhalle » pr»jekte zur Ausstellung gelange» . Eingereicht
sind die Projekte Von den Firmen Werke u. Harlmann ,
Köchler u . Karch, Herrn Architekt Manchot. sowie von Herrn
Professor Hauser (»ach den Angaben des Herrn Rechtsanwalts
Dr . Alt). Die Fell Hallenkonimisston hat 5000 Köpfe als
Maximum der Aufnahmsfähigkeit des Hauptfaals bestimmt .
Nach Ansicht des Herrn Dr . Alt kann dessen Projekt mit
500,000 Mark, welche Summe von dem Etadtrath vorgesehen
ist, sehr gut ausgefübrt werden .* Schwetzingen , 6. Jan . Angeregt durch Herrn Bürger -
meister Treiber in Plankstadt, vereinigten sich mehrere Bürger
von dort, um die Abgebrannten in Reilingen zu unterstützen .
Dieser Tage gingen 8 große Wagen Stroh dorthin ab.
wäre zu wünschen, daß auch in den übrigen Gemeinden des
Amtsvezirks Sammlungen veranstaltet würden.

* Keidelöerg , 6 . Jan . Mit dem Plan , den Neckar zu
einer elektrifchenKraftanlagezu benutzen , ist es nicht«.
Das Ministerium hat die Genehmigung dazu insbesondere mit
Rücksicht auf die Schifffahrt versagt .

* Nom Neckar , 6 . Dez . Ein junger Mensch , der sich
beim NenjahrSanschieße » schwere Verletzungen zugezogen hat,
mußte behüt « einer vorzunehmenden Operation nach Heidel¬
berg geschafft werde » . In der dortigen Klinik brachten die
Angebörigen in Erfahrung , daß bereits 11 junge Leute in
der Klinik untergebracht seien, die durch Neujahrrschießen sich
chwere Verletzungen zugezogen hätten, und zwar seien die »
äinnitlich solche junge Leute , die noch unter dem militär¬
pflichtige» Alter stehen.

9 Nerting,« (« . Werthkim) , 6. Jan . Am verflossenen
Donnerstag , den 3 . d . M . , belustigte sich das 6 Jahre alte
Söhnchen des hiesigen Bürgers Jakob in der Nähe de«
Dorfe« mit Schlittenfahren. Am Abhange des Weges stand
eine Schäferhütte, an die der Knabe fuhr . Die Stütze der
Hütte fiel um und schlug den Knaben zu Boden. Eine in
der Nähe wohnende Frau eilte auf die Hilferufe des Knaben
herbei und befreite denfelbe» mit Hilfe eine» Mädchen « aus'einer gefährliche » Lage. Er gab kein Lebenrzeiche» mehr von
ich . Nach Hause gebracht , erholte sich der kleine Verunglückte

wieder .
-s- Müldorf (A . Wiesloch ), 6 . Jan . Auf eine ge.

lungene Christfeier mit humoristischer Abenduuterhaltung kann
der Evang . Kirchenchor zurückblicken. Da « Programm
enthielt n . A . in feinem ersten Theile da» hochpoetische Melo¬
dram « da» Glöckchen von Jnnisfare " und rin größeres Weih¬
nachtsspiel « Wintermärchen" . Beide Stücke verfehlten des
erhebenden und veredelnden Eindrucks auf die zahlreiche Zu »
jörerfchaft nicht und die vorzügliche Darstellung bewies , wie

auch die Räume eines WirthshauseS dem Edeln und Idealen
dienstbar gemacht werden können . Unter den humoristischen
Nummern de« 2. Theile» wurden besonder » daß Duett « Faust
und Grethchen ", die Lustspiele «Da » , erste Mittagessen" und
« Kaffeeklatsch" beifällig und dankbar ausgenommen . Auch
die Chöre wurden prüci» vorgetragen. Der Dirigent de»
Verein«. Lehrer Löffler , hat mit dem Kirchenchor wirklich
Gediegenes geleistet. Für eine spätere Gelegenheit wird der
Verein , um die neugewonnenen Freunde alle aufnehmen zu
können , auf ein größere» Lokal Bedacht nehmen müssen.
Küche und Keller sowie die freundliche Bedienung de» Herrn
Bühl zur Post verdienen erwähnt zu werden .

* Nforzheim , 6 . Jan . Moritz Mütter , unser be¬
kannter heimischer Philosoph und Schriftsteller, trat mit dem
gestrigen Tage in sein 80 . Lebensjahr ein . Leider ist der
Lebensabend de» verehrten Greife« kein ungetrübter . Wohl
zeichnet ihn noch jene Klarheit des Geistes au», die au» dem
einfachen Goldschmied einen tiefen , auch unter den Zunft -
gelehrten in hohem Ansehen stehenden Denker werden ließ,
aber die Kraft seine« Körpers ist gebrochen und ein
chwere », schmerzvolle» Leiden fesselt ihn seit lange an da»
Krankenlager.

O Mheinhanse « (A . Bruchsal), 6 . Jan . Man liest in
den Zeitungen von vielen Unglückskällen bei dem Neujahr»«
'
chießen. Auch hier hätte leicht ein solcher Vorkommen können .

ES wurden zwei mit Schrot (Rehposten ) geladene Schüsse in
die Wohnung de» Bürgermeister» Bachberger abgefeuert,
wodurch die Läden . Fenster und zwei Bilder an der Wand

zertrümmert wurden . Die Schrote flogen im Zimmer herum ,
glücklicherweise war Niemand im Zimmer. Schon im vorig«
Jahr wurden demselben di« Fenster eingeschossen. Man ton*
muthet einen Racheakt. Der Thäter könnt « bi» jetzt nicht er¬
mittelt werden . E» wäre zn wünschen, daß dem Unfug d«»
Neuiahrschießen « auch hier ein» strenge Polizeiaufsicht zn»
gewendet würde.

• Uaden , 6. Jan . Auf kommend« Ostern find in der
v. Stulz 'schen Waisenanstalt in Lichtenthal fünf¬
zehn Freiplätze zu besehen, und zwar drei für katholische und
drei für evangelische Knaben, sowie zwei für katholische und
sieben für evangelische Mädchen . Gesuche um Bewerbungen
find jeweil » bei den Gemeinderätheu einzureichen , welche die»

'

selben nach erfolgter Prüfung an die großh. Bezirksämter
weiter befördern.

r Schwarzach (A. Bühl). 6. Jan. Am letzten Sonnt «,
de» alten Jahre », den 30 . Dez . , fand hier im Safthans « zn«
« Schwan" die erste Besprechung zum nächsten Säugertag de»
Ortenau - OoSgausängerverbande » statt. Trotz da»
sehr ungünstigen Wetter» waren hierzu Abordnungen der
Bundesvereine Achern , Bühl , Bühlerthal , Stadt und Dorf
Kehl erschienen. Die betr . Herren von Steinbach drückte»
in einem Telegramm ihr Bedauern au», wegen de» fürchter¬
lichen Schneegestöber » nicht theilnehmen zu können .
Kurz nach 3 Uhr eröffnete der jetzige Vorstand de» Verband«»,
Herr Ziegeleibesitzer Nachbauer von hier, die Sitzung unter
anerkennenden Worten für da» zahleiche Erscheinen der aus¬
wärtigen Mitglieder . Sodann kamen die einzelnen Punkte de»
Tagesordnung zur Verhandlung. Insbesondere wurde von der
Rechnung von 1894 Einsicht genommen und solche al« richtig
erachtet . Man brachte daraus den Antrag ein , den Betrag
von 80 M . bi» zum Gaufest zinstragend anzulegen, welcher
Wunsch allseitige Zustimmung fand. Zum letzten Punkt« de»
Progamm» vertrat der Vorstand de» Männergesangverein»
Bühl , Herr Knen , die Ansicht , daß e» gewiß anregend und
förderlich für den Verband wäre, wenn man im Laufe de»
kommenden Sommers gemüthliche Zusammenküiiste der betr.
Vereine und auch solcher, welche dem Verbände noch nicht
angehören , herbeiführen würde. Der Vorschlag erntete all¬
gemeine Billigung und wurde der Gauvorstand sofort er¬
mächtigt , da» Weitere zu veranlassen . HerrHauptl . Lederke
von Schwarzach sprach hierauf den anwesenden Herren Delegirten
den Dank au» für die Verlegung des Sängerfeste» hierher ;
auch gedachte der Redner der blühenden Gesundheit und deß
frischen Humor» der auswärtigen Gäste und äußerte
den aufrichtigen Wunsch , dieselben Herren im neuen
Jahre behufr Förderung der Vereinssache wieder be¬
grüben zu können . Nachdem der . Sängerbund " Schwarzach
noch einige seiner Chöre zum Besten gegeben hatte, mahnte
der Abend zum Aufbruch . Indessen wurde in den ver-
chiedenen Wirttzschasten . noch mancher Tropfen der guten

Sache geweiht . Recht befriedigt verließen endlich mi» unsere
lieben Kameraden mit den einzelnen Zügen. Es war noch ekn
'
chöuer Tag im alte» Jahr !

* Krozingen (A. Staufen ), 6 . Jan . Die hiesige, landes¬
herrlich zu vergebende Pfarrei , eine der besseren Pfründen
des Landes, war seit dem Tode de« greisen Geistl . Rath
Gillig unbesetzt geblieben . Dieselbe hat nunmehr Herr Pfarrer
Hemberger in Kronau bei Bruchsal erhalten, ein au» dem
Unterland gebürtiger Geistlicher im Alter von etwa 60 Jahren .

* Mülheim , 6 . Jan . Der städtische Wachtmeister
Krauß war seit einigen Tagen in voller Uniform mit Helm
purlos verschwunden . Da derselbe noch im Besitz der Ein -

zngslisten verschiedener städtischer Gelder und des dazu ge¬
hörigen BaarbetrageS von etwa 200 M . war , fo wurde steck¬
briefliche Verfolgung ein geleitet , die zur Folge hatte, daß
Krauß gestern in Basel verhaftet wurde.

* Kenzinge « , 6 . Jan . Zwei Pfründner des Spital »
hatten zu Neujahr den Schwestern des Krankenhauses «in
Fäßchen Bockbier gestiftet und dasselbe inS Spital bringen
lassen. Ein paar Brauburschen, die im Krankenhause lagen,
hatten davon erfahren, und gingen offenbar von der Ansicht
au», daß da« Bockbier zwar nicht für sie , aber für di«
Schwestern zu stark fei . Sie tranken e» in der Sylvester»
»acht au? und füllten das Fäßchen mit Wasser. Man kann
ich das Erstaunen der Schwestern denken, als daS Faß am
lächsten Tage statt d«S erwarteten Bockbiere» ein Naß von
ich gab , da» mit dem Leitungswaffer verzweifelte Aehnlichkeit
hatte. Glücklicherweise war am ReujahrSabend noch nicht
alles Bockbier getrunken , fo daß der Schaden sich wieder gut
machen ließ . i

* flieget (A. Emmendingen) . 6. Jan. Im Riegeln
Wäldle wurde die Leiche einer erhängten Manne » von un¬
gefähr 50 — 60 Jahren und militärischem GefichtSaiiSdruck anf-
gefunden . Er trug sehr feine Kleidung, Geld wurde nicht
gefunden , nur ein Billet Freibnrg -Offenburg vom 25 . Dez .
Au» der Wäsche war jedes Merkmal ausgeschnitten. Der Hut
lag unter dein Schnee , so daß der Tod schon zu Weihnachten
eingetreten fein kann . Weitere Anhaltspunkte fehlen . (Frb .Z.1

* Kttenheim , 6 . Jan . Eine ältere ledige Person von
Altdorf stürzte sich dort kürzlich von dem Speicherraum ihrer
Wohnung in den Garten herunter und starb bald darauf in
Folge der durch den Sturz erlittenen inneren Verletzungen.
Die Verstorbene soll lt . « Frbg . Z . ^ schon einige Jahre nerven,
leidend und bei derselben namentlich in letzter Zeit wiederholt
Zeichen von Gemüthsstörung wahrgenommen worden sein ,
weshalb anzunehmen ist, daß dieselbe in einem AnsaT
geistiger Umnachtung die unglückselige That verübte.

* Konstanz , 6 . Jan . Eine« Gaunerstreichallerfchliumkster
Sorte , so schreiben die « Konst . Nachrichten " , verübte dieser
Tage der hiesige Schneidermeister Hafner , indem er bei der
Staatsanwaltschaft den hiesigen Zahntechniker Derleth al«
den Mörder der vor einigen Jahren getödteten Frau Schlotter -
deck denunzirte, und zwar trotz der ernstesten Mahnungen kn
o bestimmter Form , daß Derleth au» dem Bett heran» ver-
,astet wurde. Vorsichtiger Weise behielt die Staatsanwalt »
chaft auch den sauberen Anzeiger in Gewahrsam, und st«

that gut daran , denn noch im Lauf« der ersten Untersuch«»,
stelüe sich die vollständige Unschuld Derletb 's Hera«».
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~ Ans de» Nachbarländern.

• JMS Aohenzossern . S. Jan . In Klosterwald
gngtt sich ein junaer Bursch « vorwihigerweife an einer Malz -
btt4maiämt | U schaffe» . I » de« Augenblick , als er den
Kopf durch ein große , Rad gesteckt hatte, zogen die Zugthiere
an . wodurch dem jungen Manne, Bernhard Matte», der Kopf
total zerdrückt wurde. _ _

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. Jan.

* KofSericht . S .K .H . der Grobherzog nahm Samstag
Dormittag die vteldung des Hauptmann » Fr ' iherrn v . Ungern«
Sternberg , Adjutanten der 50 . Infanterie-Brigade (2 . Groß-
herzoglich Hessischen ) entgegen und ertheilte von halb 11 Uhr
an den nachgenannten Personen Audienz; dem Oberlirchenrath
Oehler und dem Proseffor Zügel an der Akademie der bildenden
Künste in Karlsruhe , dem Fabrikanten Siegle in Pforzheim, dem
M<4iziualrath Seeber in Lauda, dem Oberingenieur Bürgelin in
Smmendingen, dem OberbetriebSinfpektorRaquot in Eberbach ,
de« Professor Dr . FabriciuS an der Universität Freiburg ,
dem Oberförster Klehe , zur Zeit in Karlsruhe , dem Ober-
amtSrichter Thoma in Pfullendorf» dem Arzt Dr . Fischer an
der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen, dem Obereinnehmer
Ritter von Thiengen, zur Zeit hier, dem Kammersänger Plank
und dem Ministerial - Sekretär Ludwig Freiherrn von Reck in
Karlsruhe . Nachmittag» hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge de» Geheimeraths von Regenauer und de» Legation»»
rathS Dr. Freiherrn von Babo.* Kr« Badischer Kriegertag in Verbindung mit dem
Abgeordnetentag de» Badischei, Militärvereintverbande »
findet am 4 . August d . I . hier statt. Dieser Tag wurde lt.
. KarlSr. Ztg . ' gewählt, weil er der 25jährige Gedenktag der
Ueberfchreitung der Grenze im deutfchfranzvsischen Kriege und
de» siegreichen Vordringen» unserer Truppen ist.

*t * Badischer Knnflgeweröeverein. Die satzungi -
gemäß abzuhaltende Generalversammlung findet Sonntag, den
18 . d. Mt » ., Abend» 6 Uhr im » Erbprinzen ' statt . Am
gleichen Tage, Bormittag » 11 Uhr, wird die Ausstellung von
Entwürfen für Innendekorationen im Kunstgewerbemnseum
eröffnet .

*t * Der Verein von Vogeksrennben hielt im Laufe
Voriger Woche seine diesjährige Generalversammlung, die , wie
alle Versammlungen de » Verein», äußerst zahlreich besucht
war. Nach dem von dem erste» Vorstand, Herrn Dr. Fischer
erstatteten Jahresbericht zählt der Verein zur Zeit 249 Mit-
glieder. Im abgelaufene» Vereinsjahr fanden eine General¬
versammlung und zehn Monatsversammlungen , sowie ein
Familienabend statt . Sech» Vorträge wurden gehalten, und
zwar von de» Herren Hauptlehrer Barro» Hoffriseur Hämer,
Dr. Fischer , Buchhalter Rau hier und Dr . Franken und Kah
in Baden-Baden. Dem von dem Kassirer, Herrn Buchhalter
Karl Weiß erstatteten Kaffeubericht entnehmen wir, daß der
Verein inkgesammt 3608 N . 65 Pf. Einnahmen hatte,
gegenüber 1344 M . 65 Pf. Ausgaben, fo daß ein Baar-
bestand von 2263 M . 42 Pf . vorhanden ist . In der Ein¬
nahme ist der vorjährige Bestand mit enthalten . Kapitalisirt
sind 2255 M. von dem jetzigen Kasienbestand . Die au»-
scheidenden Mitglieder des Vorstände» wurden einstimmig

- wieder gewählt.
I Di « preußische Arznella « für da» Jahr 1895,

hie auch bei uu» gittig , ist soeben erschienen. Sie bringt un»
die feit Jahren gewöhnliche Erscheinung , daß die Zahl der
Mittel , deren Taxe herunlergesetzt worden ist , die Zahl derer,
die eine erhöhte Taxe aufweisen , übersteigt. Erniedrigt sind
Taxpositionen bei rund 150 Mitteln. In dielen Fällen ist
die Erniedrigung durch Aufnahme der Ansätze für größere
Mengen bedingt. Erhöht wurde die Taxe bei 24 Mitteln;
neu in die Taxe ausgenommen wurden Ansätze für 13 Mittel.

: A Mastiges Alter. Der feit 48 Jahren bei ber großh.
-Münzverwaltung bedienstete Münzarbeiter Daniel Weber
. legt mit dem heutigen Tag fein 80. Lebensjahr zurück. Wer
den Jubilar kennt , wie er noch heute in körperlicher und

-geistiger Frische feinen Dienst versieht , wird ihm im Stillen
-feine Bewunderung nicht versagen können . Wir wünschen ihm
auch fernerhin beste » Wohlergehen.* Gedenket der hungernden Vögel ! Bei dem starken
Schneefall sieht man gegenwärtig außer Spatzen viele Lerchen ,
Meisen, Goldammern, Finken « . auf den Straßen vergeblich

j
-uoch Futter suchen. Wie leicht wäre es Jedermann , Er-»achsenen und Kindern, Brodkrumen, oder wer Stubenvögel
hält , Hans, Kanariensamen rc . aus Balkon, Fenstersims, in
Dartenhäurche» und auf Trottoir» zu streuen. Mühe ist e»
Zemitz keine und Kosten verursachend ebenfalls nicht, aber
Wenige denken daran . In allen reichen wie armen Häusern
»ibt e» Brodkrumen, die oft gedankenlos in den Ofen oder

i 'Kehrrichtkübel geworfen werden , anstatt sie den armen Vögeln
j ln Gute kommen zu laffeu.
b § Anfall. In der Fournierfabrik von Römhild rutschtem ledige Taglöhner Hermann M o o » von Darlanden beim

LranSportiren eine» Klotze» au», wodurch der Klotz in» Rollen
i 'äam , den Moo» erfaßte und ihm den Fuß so zerquetschte, daß

de. Manu mit einer Droschke in» städtische Krankenhaus ver-
l -recht werden mußte.
L § Hefloröe« ist «m « amStag die Dittw » Karoline« ° lf . welcher am Neujaür ->u.g in ihrer Wognung durch ihren
I „ einen » Flobertterzerol in den Unterleib geschaffenI miü kne in der Klinik von Herrn Dr . Butsch operirt wurde.
I 5 Zieöstähl«. In der Zeit vom 10 . Oktober Li, 25 .
I ^ ; mötc ®* ^ tvurden einer Frau in der Ludwig Wilhelm»
I £ “8* verschiedene Kleidungsstücke und Wäschegegenstände im
I ? » E 16 M. 50 Pf. entwendet. Thäterin ist eine bei
I Bestohlenen ««»getretene Dienstmagd , bei welcher noch ein
IS ®*” bei entwendeten Gegenstände gefunden wurden. — Im
| noöemt >er v . I . wurden einer Firma in der Sronenstraße
k iq Em Magazin 8 Paar Schlittschuhe im Werthe von
i , - von einem Taglühner au» Stuttgart entwendet, der

. 6ei *** Sri*®* iH Arbeit steht. Der Diebstahl wurde
jetzt, «I» die Schlittsĉ che d« ch den Dieb zum Der-
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kauf angebotkn wurden, entdeckt Md der Thäter verhaftet.
— Einer Dienstmagd au» Katzenthal wurden in der Zeit vom
3. Nov. bi» 29 . Dez . v. I . in einem Hause der Zähringer»
yraße au» unverschloflenem Koffer durch Oeffnen mit Nach-
schlüffeln verschiedene Kleidungistücke im Gesammtwerlh von
37 M. 80 Pfg . entwendet. Inzwischen wurde eine Dienst¬
magd im gleichen Hause als Thäterin ermittelt, bei welcher
sämmtliche Gegenstände gefunden wurden ; dieselbe wurde ver¬
haftet. — Einem Seiler au» Malsch wurden am hiesigen
Hauptbahnhof im Wartesaal 3 . Klaffe verschiedene neue Seiler-
waaren im Werthe von 7 M. 86 Pf. , die er kurze Zeit ohne
Aufsicht unter einer Bank hatte liegen lassen, entwendet.

Handel und Verkehr.
O Karlsruhe , 5 . Jan. A . Sch lach thof . In der

Woche vom 31 . Dez. bi» einschl. 5 . Jan. wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet: 179 Stück Großvieh (38 Ochsen, 60
Rinder , 61 Kühe , 20 Farren), 294 Kälber, 385 Schweine ,
34 Hämmel, 0 Ziege, 0 Kitzlein, 6 Pferde. 4893 Kilo¬
gramm Fleisch wurden außerdem von au»wärt» eingeführt
und der Beschau unterstellt. 6 . Vieh Hof. Zum Markte waren
anfgetrieben: 17 Ochsen, 60 Rinder, 10 Kühe , 23 Farren,
401 Schweine , — au« Galizien, 250 Kälber, 19 Hämmel.
Kaufpreis für Ochsen 68— 74 M ., für Rinder 66 — 76 M ..
für Kühe 62 —66 M., für Farren 62—68 M., - für
Schweine 60 —63 M . , für Schweine an» Galizien — di«
— M . pro 50 Ko . Schlachtgewicht, für Kälber 44 — 50
M . lebend Gewicht , für Hümmel 24 bis 28 M. per Stück .
Unter diesen 110 Stück Großvieh befanden sich 54 Stück au»
Oesterreich , 41 Stück au« Italien . Tendenz de» Markte« sehr
lebhaft.• Karlsruhe, 5 . Jan. Fleischpreise auf der
Freibank de » Wochenmarkte». Anwesend waren
8 Fleischverkänfer , welche verkauften : da» Kuhfleisch zu 50 ,54 , —, Rindfleisch 60, 64, —, Schweinefleisch 68 , 70, —
Kalbfleisch 68 , 70 , Hammelfleisch 60, 64 Pfg. — 1) Biktu»
alien : Fleisch : 500 Gr. Ochsen 72, — , Rind 68 » Hammel 64
bis — , Schweine 72 . ger. 90 Pfg . , Kalb 72, Brod : 450 Gr.
weißes 14, 1400 schwarzes 34, Mehl : 500 Gr. weiße» 16,
schwarzes 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 80,500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , « ries 22, 50 Kilo Kartoffeln
2 .20 —00,500 Gr . Butter 1 .15, Rindschmalz —.— , Schweine »
Schmalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Mer 54, 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf. — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr. Wald¬
buchenholz 40 .—, — , Waldtanuenholz 30 .— , 50 Kilo Heu
3 . 10, Stroh 2 .10 M. — 3) Fische : 500 « r . Aal : 1 .—,
Bärsch 50, Hecht 90, Aresen 60, Milben 50, Karpfen —.90,
Schleien 1 .—, Rothaugen 25 , Koretsch 35, Zander 1.— .
Weinöericht der Jirma Lynch Freres !« Aorbe«««,vertreten durch Julius Koeck, Weinhandlung in Karlsruhe»

Morde«,«», 4 . Jan . Auf unserem Markte herrscht die
zu dieser Jahreszeit übliche Ruhe. Wa» die 1894er Weine
anbetrifft, so erfolgen Verkäufe in Palu». Este» und Medoc ;im Allgemeinen aber sind die Umsätze bei den Winzern von
geringem Umfang. Da» Jntereffe de» Handel« scheint sich in
der Hauptsache auf ältere Weine zu konzentriren . Da in-
deffen der auswärtige Handel sich bi» jetzt noch nicht für die
1894er Weine zu interefsiren scheint , so erhalten die
gegenwärtigen Tran«aktionen ausschließlich ihre Nahrung durch
die Aufträge de» laufenden Bedarf». Nichtsdestoweniger und
trotz vorhandener Vorräthe in 1893er Weinen könne» wir
bestimmt darauf rechnen, daß » sobald nach gehabter Kälte di«
gut gerathenen 1894er Weine bester beurtheilt «erden können ,
dieselben einen für die Winzer wünschenlwerthen Geschäft»,
ausschwung Hervorrufen . Nach neuen Weißweinen herrscht
beständige Nachfrage bei festen Preisen. In diesen find fort-
gefetzte Umsätze, wenn auch «ur in kleinere» Partie», zu
verzeichnen .

Vermischtes.
Berlin , 6. Jan. Im Atelier Max Liebermann ' »

ist am frühen Morgen der 2. Januar Feuer auSgebrochen
und zwar durch eine explodireude EpirituSflasche im anstoßtn-
den Zimmer. Die Thür, die da» Atelier von der Gargon¬
wohnung trennt, ist mit Holz verschlagen »nd dann mit
Tapeten überklebt . Am Fußboden blieb ein kleiner Spalt,
durch den der brennend« Spiritu» in da» Heiligthum de»
Meister» strömen konnte , und trotzdem sofort die Portier»frau
und der Nachbar eindrangen, brannte doch ein Schrank , der
vollgefüllt mit werthvollen Skizzen war , vollständig nieder.
Der Schaden ist für den Meister Unersetzlich. Eine große
Anzahl von Ekizzenbücher» und elften Drucken von Radi-
rungen sind vernichtet , und war vochFeuer verschont blieb , ist
durch da» Master zerstört. Das ganze Studienmaterial de»
Meisters ist verloren. Frf. Z.

ErfinÄerllste für Baden.
Mitgetheilt von dem Patentbureau E. Kleyer , Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden den Abonnenten dieser
Zeitung bei Einsendung der FraiWur gratis ertheilt.)

Patent - AnmellUngev.
W. 8869 . Vorrichtung zum Oeßnen und Schließen

zweier dachförmig angeordneter Fensterflügel mittelst Knie¬
hebel». Alex. Weinheim in Freiburg i . B .. Vom 12. März
1894 .

Patent-Ertheilnnge «.
Nr. 79568 und 79573 . Apparat zur Herstellung von

trockeuen . sterilen Filterkuchen au» Faserstoff , 2 Zttsatzpatente
zu Rr . 76103 . Fabrik techn. Apparate Heinrich Stockheim ,
Mannheim . Vom 31 . Dez . 1894.

Nr . 79617 . Einlaßventil mit Sicherheitsventil gegen , zu
hohen und Anzeigevorrichtung gegen zu niedrigen Druck für
Luft -Radreifen. I . Hering, Mannheim, Bellenstr. 6.

Gebranchsmnster-Eintragnnsten.
Nr. 33629 . Kreuznuthen» oder Kreuzschlitz-Kuppelung

für Gold» und Silberwalze»» Aithel« vroßmanu , Pforzheim.
Bo» 28. No». 1894.

SeK K

Nerreste Nachrichten.
Berlin ; 6 . Ja » . Gegenüber der '' Mekdrmg der

Pester Korrespondeuz, daß die physische und geistige
Widerstaudskraft des Fürsten Bismarck durch den
Tod der Fürstin einen schweren Schlag erlitten habe re.
versichern die „Berl. Neuesten Nachr. ' » daß Fürst Bis«
marck den Verlust feiner Gattin tief schmerzlich empfind«,
daß aber weder die physisch « noch die geistige Widerstands¬
kraft einen schweren Schlag erlitte» , noch Hab« der Arzt
ein « hochgradig« physische Depression zu bessern.

Berlin , 6. Jan . £>te „Post * theilt «fn Rund¬
schreiben der prenß. Handelministers mit, welche» all«
Vorstände der Handelskammer » zur Begutachtung zahlreich
aufgestellter Gesichtspunkte für die Reform der Handels¬
kammern auffordert.

Petersburg, 6. Jan . Der „Berl. Lokalem, .*
erfährt, der Präsident des Minister -Komitee», Bunge ,
werde zum Reichskanzler ernannt werden.

Foix, 6. Jan. In dem Dorfe Orlu , Kanton
Ax leS Therme », ging eine Schneelawiue nieder, wo¬
durch 4 Häuser und 12 Scheuern zerstört, 15 Personen
getödtet, 8 verwundet und zahlreiche» Vieh verschüttet
wurden.

Telegramm der „Badische » Presse."
Berlin , 7. Jan. DaS „Kl. Journal" erfährt ,

der Verein der Berliner Kaufleute und Industriellen
bereite für die zweite Hälfte des Januar eine öffent¬
liche Versammlung aller Handel - und Gewerbe-Jntere-
ffenten vor . um die Frage der Maximalarbeitszeit
und der einheitliche» Ladenfchlutzstnude zur Verhand¬
lung zu bringen.

Berlin, 7 . Jan . Der „Post" zufolge wird der
russische Botschafter Graf Schnwalow am 19. d. M.
Berlin verlassen und sich nach Warschau begeben , ««
daselbst seinen Posten alsGeneralgonverneur anzntreten .

Zürich, 7 . Jan . Das obere Stockwerk des alt-
ehrwürdigen Rathhauses wurde durch Feuer zerstört.

Budapest . 7. Jan. Der König konferirte gestern
mit Banffy . KolomauSzell und Shnen -Hedervary.

Pari - , 7 . Jan. „Figaro " veröffentlicht eine
Unterredung mit Dreyfus und dem überwachenden
Offizier, wonach Dreyfus wiederholt seine Unschuld
betheuerte . Auch der Vertheidigerdes Dreyfns. Demangr.
soll . erklärt haben , er fei von der Unschuld DreyfuS
überzeugt .

Pari - , 7. Jan. Die Blätter zeigen sich sehr er¬
regt über die Abberufung deS Botschafters Reßmann .
In gewissen Kreisen glaubt man , Crispi habe »egen
der in verschiedenen französischen Blättern gegen ihn
gerichteten Angriffe einen Streit mit Frankreich ge¬
sucht. um die allgemeine Aufmerksamkeit von den Vor¬
gängen im Lande selbst abznleuken.

Paris , 7 . Jan . Der Sozialist Richard wurde
gestern mit großer Mehrheit gegen den Republikaner
Felix zum Deputirten gewählt .

Offene Stellen.
Karlsruhe. Bauführergesuch . Zur Beaufsichtigung

der planmäßigen Au »sühruug und Leitung der Arbeiten de»
>mt«gefängniß.Renbau m Karlsruhe wird ein zuverlässiger,
praktisch tüchtig gebildeter Bauführer gesucht, der auch mit
dem Aufstelle » von Bauabrechnungen vertraut fein muß. Der
Eintritt hat am 14. Februar bezw. 1 . März 1895 zu
erfolgen. Di« Dauer der Beschäftigung beträgt zwei Jahre.
Bewerber haben sich unter Vorlage von Zeugnißabschristen
und Beifügung ihrer Gehaltsansprüche spätesten» bi» 10.
Februar bei dem Sekretariat .der Baudirektion schriftlich
melden .

Wasferstemd des Rheinö .
Maoan, 5. Jan. Mrg»., 2 .90 m, gefallen 1 cm.

Vereins- uud verg, » irgungS-Attzeiger.
Montag, 7. Jan. :

AkpeNVeretn . Halb 9 u . Btonattvers . i. Museum.
Kr5eit«r-Aild .-V . Halb 9 U . Vortrag von Dr. Süpfle

übe, » die Rechtsverhältniffe zwischen Lehrherr uud
Lehrling ' .

I «chtkln» „Äermnndnria" . ‘/>9 U . Uebg»abd. i .Ritter ' .
Areiw. Jenerweyr. 3. Komp. Versammlung i. d. üroue .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kanfmänn. Verein. Halb 9 Uhr i« großen RathhauSsaal

Dortrag de» Hru. Dr. Wendt über .Mozart » Don Inan' .
Fiederkranz. Halb 9 U. Wiederbeginn der Proben.
Mtnnertnrnverei «. UebungSabendf. jüng. u. ält. Mitglieder.

Ulmcr Müllsterball -Looft,
Ziehung am IS. Januar.

M Loose » 3 Mark das Stück, ih

Regensllurger Geld-Lotterie
per Stück 3 Mark

Ziehung am 12 . Januar 18VS.
Loose find zu haben in der

Expedition der „Badischen Presse".



feriit v .

Städtische Sparkasse
Karlsruhe.

8w * 2. di? einschließl. 10 . Januar
L Ir «, ist unsere Sasse des Bücher¬
abschlüsse » « egen nur Bormittags
ftftfftict»

Karlsruhe . den 31 . Dez . 1894.
Der Berwaltungsrath:

Siegrist . 72 .3.3

Die Anmeldung zur
Stammrolle betr .

An Gemäßheit des 8 25 der Wehr¬
ordnung « erden die Militär¬
pflichtige « , welche bei dem Ersatz-
geschast des JahreS 1895 meldepflichtig
find , aufgefordert , sich zur Stammrolle
anzumeld«» und zwar im Zimmer
Nr . 21 des Rathhause » (parterre ,
gegen die Hebelstraße).

1 . Zur Anmeldung find verpflichtet :
* . alle Deutschen . welche im

Jahr « 1895 das 20 . Lebens¬
jahr zurücklegen , also im
Jahre 1875 geboren sind ;

d . alle früher geborenen Deut¬
schen, über deren Dienstpflicht
noch nicht endgiltig , durch
Ausschließung , Ausmuste¬
rung . Ueberweisung zum
Landsturm , zur Ersatzreseroe
»der Marine - Ersatzreseroe ,
oder durch Aushebung für
einen Truppen - oder Marine¬
theil entschieden ist , sofern
sie nicht durch die Ersatz-
behörden von der Anmeldung
ausdrücklich entbunden oder
über da» Jahr 1895 hinaus
zurückgestellt wurden .

2. Die Anmeldung erfolgt bei dem
Gemrinderath desjenigen OrteS ,
an dem der Militärpflichtige
seinen dauernden Aufenthalt hat .
Hat er keinen dauernden Aufent¬
halt , so muß die Anmeldung an
dein Orte des Wohnsitzes und
beim Mangel eines inländischen
Wohnsitzes an dem Geburtsort ,
oder wen » auch dieser im AuS -
lande liegt , an dem letzten Wohnsitz
der Eltern geschehen.

d. Ist der Militärpflichtige von dem
Orte , in dem er sich nach Ziffer 2
zu melden hat , zeitig abwesend ,
so haben die Eltern , Vormünder ,
Lehr -, Brod - oder Fabrikherren
die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom IS .
Januar bis 1 . Februar zu
geschehen; sie soll enthalten :
Familien - und Vorname deS
Pflichtigen , dessen Geburtsort .
Geburtsjahr und Tag , Aufent¬
haltsort , Religion , Gewerbe od.
Stand und Wohnsitz der Elter »,
sowie ob diese noch leben oder
todt sind .

Sofern die Anmeldung nicht
» m Gebnrtsort erfolgt , ist
ein Gcburtszeugnist vorzn -
lege « . Bei wiederholter An -
meldung müffen die Loosungs -
scheine vorgelegt werde « .

8. Wer die vorgeschriebene Meldung
unterläßt , wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft .

Zugleich werde » die Militär -
oflichtigen noch besonders darauf auf »
uerksam gemacht , daß ein Melde¬
schein zum freiwillige « Eintritt
nir nocb bis 31 . März ertheilt
« erden kann , und daß nur denjenigen
Militärpflichtigen die Wahl de«
kruppentbeils freisteht , die einen
Meldeschein erhalten haben . Dic -
ienigen Militärpflichtigen , welche sich
erst am Musterungstag freiwillig
aielden , haben keinen Anspruch ans
Wahl des Truppentheils , es wird
vielmehr auf die persönliche » Wünsche
derselben nur insoweit Rücksicht ge¬
nommen » als es das Interesse des
Dienste ? zuläßt .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1895.
Der Stadtrat .

K v ä m e r.
295 Zimmermamtt .

Hiliis-Verkilllf.
In schönster Lage de«

| *; :n ;7h | Bahnhofstadttheils ist ein
Susierstelegantes , neues
3stückiges Haus mit

Erker «nd Balkon , sowie viei
Zimmer im Stockwerk und schöne ,
bewohnbarer Mansarden - Wohnun ;
»«« Selbstkostenpreis von
$8 OOO Mk. , bei einer Anzahlunc
oon ca. 4000 Mk. auS erster Hand zr
verkaufen . Käufer fitzt in einem
Stock vollständig frer.

Nur Selbstreflektanten wollen thr <
Idreffe unter Rr . 173 in der Expeb
der »Bad. Press, " abgeben, S.i

Bavtjche Preise . Str . « .

Arißkihlmrbtiteii .
Von der Gemeinde Riniheim werden

für den Neubau der Friedrichstraßc
daselbst am
DounerStag de « 10 . Jaunar ,

Vormittags Rv Uhr ,
auf dem Ratbhans in Rintheim nach¬
stehende' Arbeiten in öffentlicher Sub¬
mission abgegeben :
1 . Dar Ansheben nnd die Abfuhr

von ca . 1160 ohw Erde .
2. Die Lieferung von 200 vhm Ge-

stücksteine (Sand - oder Kalksteine ).
3 . Die Lieferung von 50 odw ge¬

worfenem Grubenkies .
4. Das Einsetzci^ von 1250 gm Gestrick .
5. Die Herstellung von 530 gm

Rinnenpflaster .
6 . Liefern und Verlegen von Cemeitt -

röhren .
26 lfdm . 25 om Lichtweit«.
13 » 40 ,
15 . 50 .,

7. Die Herstellung eint # Einstcrg -
schachtes und dreier Schlamm¬
fangschächte.

8 . Die Lieferung eine» gußeisernen
Schachtdeckel« und dreier Schlamm¬
fanggitter » sowie dreier ' verzinkter
Blecheimer . 15638 .2 .2

Augebote sind auf dem Rath -
hans in Rintheim schriftlich ver¬
siegelt und mtt entsprechender Auf -
schriftoersehenbis zu genanntemTermin
abzugeben , woselbst Pläne und Be¬
dingungen zur Einsicht anfliegen .

KMMehe Bank Mannheim .

o»
to
CO
CO
CM

Kaiser-Panorama.
SB Kaiserstrasse SS .

6 . biS mit 12 . Jan . :
IV. interessanter CyclßS.
Ansstellung Paris 1889.

Morgen » 10 bi« Abend» 10 .

Aechter reiner Schwarzwälder

t
per Pfund 90 Pfg . , bei 5 Pfund 80
Pfg . , hat zu verkaufen 294 .4 .1

Wilhelmstratze 67 , 4 . Stock .

Süss« Sahne -Tafelbutter
»erf . tägl . n . hochf . Tafelbutter von
rische» Kühen . 19 Pfd . Postcolli
ür M . 7.80 fr . geg. Rachu . 290

ko . MMzIit , Elle -Colonie .
Braunsohwaiger Wurst

fabrikate , Spargel
i« b Gemüse - Conferve « feinster
lualitäf , offerirc in . 5 Kilo Post
Zacketen zu billigen Preisen . Preis -
isten gratts rino franko . Friedr .
lodet Braunschweig » Fallersleber
traße 13. 154184 .3

Schinken .
Feine geräucherte zartschmeckenbe

Schinken von 4— 8 Pfund versende
zu TS Pf . per Pfund . Bei 10 Pfund
und darüber franko Zusendung gegen
Nachnahme . 41 .6 .2

Th . Stoeofcicht , Bonn .

Kapital
von 6 —10 000 Mark ist auf gute
Sicherheit anszulcihen . Off . unter
Chiffre I, . R . 278 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2. 1

Eine Bäckerei
wird zu pachten gesucht, späterer Kauf
nicht ausgeschlossen , am liebsten ans
dem Lande . Offerten bittet man
unter I . K . postlagernd Durmersheim
eiuzusenden . ■: 279 :3 .1

Wirthschaft
in gutem Orte in Nähe Karlsruhe ' s
wird zu kaufen gesucht Offerten
unter Nr . 176 an die Expedition der
„Bad . Presse "

. _ 2 .2

Abbruch
Beim

'
Abbruch Waldstraße 1 ist

sehr gutes Baumaterial zu haben :
Fenster . Thüren , Pflastersteine u . s. w.- hi - - -- - -- mackeret

zu verkaufen. 303 .4 .1
Eine gut gehend« Bäckerei mit

allem Zubehör , in hiesiger Stadt ,
unter günstige» Bedingungen z»
verkaufen. Näheres gegen Einlage
von Briefmarke bei Albert Buch «
mttllar « - Güte »"" - : k,B — >vlal .

Ilauptsitz Lud « igsi . afen a » Rh . Zweigniederlassungen iü : Meu >
Stadt a . H . , Kaiserslautern ! Pirmasenz , DOrkhelm a . H.,
Worms , Osthofen - Öommandlten in Zweibrücken und Berlin .

Vollbezahltes Actieitcapital . . . . . Mk . 12 . 600,000 .-
Reserven . ^ . Mk . 1,600,000 .-

An - und Verkauf von Effecten jeder Art ,
Beleihung von Effecten und Waaren .

Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung in ver¬
schlossenem und zur Verwaltung in offenem Zustande .

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Credit -
gewährung ; provisionsfreie Checkrechnungen .

Discontirung langsichtiger Wechsel auf Bank- und
Nebenplätze .

Incasso von Wechseln etc . An » und Verkauf von
Devisen . Ausstellung von Tratten, Checks, Anweisungen und Credit-
briefen etc . Conlanteste nnd billigste Bedingungen . _ 299

Fahrmß-Versteigerimg.
Dienstag im 8 . Januar » Vormittags9 Mr Öeainnemt,
werden in der Karlstrafte S im zweiten Stock nachoerzeichnete , zum
Nachlaß der Frau Baudirektor von Wiirthenau gehörigen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 goldene Taschenuhr und einiges Silbergeräthe , 1 Pianino
von Bechstein , 1 Kanapee mit 6 Fauteuils , 1 Pensee -Plüsch -
Garnitur , 1 Schlafkanapee , 1 kleines Sopha , 2 Fauteuil ,
1 Buffet , 1 Chaise -longue , 2 Spieltische , 1 Auszugtisch , 1 Herren -

. und 1 Damenschreibtisch . 1 Schreibsekretär , 1 Bücherschrank ,
1 Chiffonnier , 1 zweithüriger Schrank , 2 Pfeilerschränkchen ,
1 ovaler , 1 runder und mehrere eckige Tische , 2 Kommoden ,
3 Waschkommoden , 1 Nähtisch , 4 Nachttische , 1 Seroirtisch , 1

Majolika -Base mit schwarzer Säule , 1 Console mit Spiegel ,
1 Blumentisch , 1 Nähmaschine , 1 Garderobeständer , Uhreil ,
Schatullen , Lampen und Armleuchter , 1 Noten -Etagere , 1 Vogel¬
käfig , 1 Papageikäfig , 1 Vieisner Tafel - nud Kaffee -
Service , 1 Eisschrank , 1 Garnitur Gartenmöbel, 5 Betten,
einiges Weißzeug , Spiegel , Bilder , Küchengeräthe und sonst ver¬
schiedener Hansrath , ^

wozu Kaufliebhaber eingeladen werbest ? 263
Karlsruhe , den 4 . Januar 1895 .

F . Muab , Waisenrichter.
der am Freitag de « 11 . Januar in der
Westendstrafte abzuhaltenden Vvf Nlsigopung
können noch einige Möbel xp . zum Mitversteigern
angemeldet werden bei > * All

Amt. B . Eossmann ,
Karlstrafte.

XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXX
H

eine billige , unparteiische Zeitung lesen will, bestelle die ^

sNeckarsulmer Zeitung«
14699 .2.2 mit dem 8

Zlliistrirtk » Uuterhaltungsblatt . «
Preis pro Vierteljahr nur 00 Pfg . x

* Jnfevaten . Gvga ., . «
Kr scheint wöchentlich 3 mal : Mittwoch, Irkitag n . Konntug. 8X Ist das einzige Blatt im ganzen Oberamtsbezirk und

K besitzt deshalb in demselben eine starke Verbreitung ,

_
Brin gt populäre Leitartikel und spannende Erzählungen .

'
gg

X PEßp- Geeignetstes Blatt für Denjenigeil , welcher sich die SS
y Kosten einer großen Tageszeitung ersparen will .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Verloren

wurde in der Nacht auf Sonntag ein
silberner Armreif auf dem Wege von
der Restauration »zur Wolsschlucht "
durch die Schütze » - nnd Marienstr .
Der redliche Finder wird gebeten ,
denselben Marienstraßc 76 , 2 . Stock ,
gegen Belohnung abzugebcn . 312

Ein Bier - oder Wein -
Reftaurant

baldigst von . tüchtigem Fachmann zu
pachten gesucht.

Offerten unter Chiffre A . ,8 . 308
an di« Expedition der »Bad . Presse "
erbeten .

Wlitlieke-Lrrküiif.
Mit ausgezeichneter Deckung ist eine

erste und zweite Hypothek « abzugcben .
Näheres unter Chiffre K. K . 288

in der Exped . der „ Bad . Presse . " 3 .2
^ alte f . 6 . 1

Verh . halb , chill. abznged . Off . »nt .
»V 291 p" !>ie Ep " -^ s . , Pah Rr /

Harmonium ,
schöner Ton , ganz neu , zu sehr
billigem Preis von Mk . 120 zu ver¬
kaufen . 187 .5.1

8 , 2 Treppen .

Zn verkanten ,
Ein brauner Paletot , ein weißer

Kinderniantel und einige Ge ,
sellschasts- Blousen sind wegen
Tranerfall billig zu verkaufen :
300 Adlerfir . 13 , 3 . St .

Hier ZWtkllliiusk
mit Naben und Axen , für jeden
Wagen passend , sind billig zu ver¬
kaufen : 280

Zähtingeestraße85 .

Ein Schmiede- od.
Schloffer - Weekzeug

wird zu kaufen gesucht. Nähere « er¬
theilt unter Nr . 21 di. Erprdition
s,r - Bad . Pr «n « " . * ?,

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere
liebe Gattin , Tochter und
Schwester

LaroUva Dahn
gestern Mittag 1 Uhr sanft
entschlafen ist. zig
In » Namen der Hinter »

bliedene « :
Karl Dalrn , Nreker.

Bat
Erschein
178.3 .3

Geso
Dienst

Assekuranz - undBankbeamte
Anton Peter ,

Sarlsrnhe i. B .
Dienstpersonal aller UZf findet stets gute Stellen dm ,

G Joh . Petri ,
Adlerstr . 40.

AnNB. Daselbst werden Änfttäge zu, ^Servieren , Bisttenfahren nnd Ko«, 4,1 if
misstonenmachen entgegengenomm «,und pünktlich besorgt . ^ 187 .21

Magazinderwalter.
.

Ein Fabrikgeschäft sucht fl
Dir

, H^ , mäßig
diese » Posten einen zuverlässige » beute
erfahrene «, in schriftlichen Arbeit« 276
und im Rechnen durchaus gp gttwandten Mann . Bewerber , j« W
Besitze guter Zeugnisse , wollen ihr,
Offerten u . B . 118 an Haasen .stein 8t Vogler , A.- G .. Karle ?
ruha richten. _ 307.2.1

Kürschner
oder Kappenmacher ,

die ans Zivil - und Militörmützen es»
gerichtet sind, finden Stelle .

Näheres bei 15542 .3.;W . H . Sch wopbp , Kürschner,Emmendingeu .

Fnhrknechte,
welche im Besitz von guten EmpfeP
lnngen sind , können rintteten .

Sünger -Abfuhr -Heseflscheft
Karksnihe ,

Zirkel Rr . 32 . 277 .2.1

Offene Lehrstelle,
In meinem EngroS - und Waarein

Agciitur - Geschäft kann auf Osteril
ein junger Manu mit guter SchM
bildnng in die Lehre treten . Gründl .
Ausbildung wird nigesichert .

Karl E. Ruppy
282» Kaiser - Allee 81 .
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Wir
gliepei
«hem i
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püanz» 2.1
Vereif

nicht unter 16 Jahre alt , welcher
Lust hat Gifendreher zu werde«,
findet bei sofortigem Lohn gut«
Lehrstelle bei U. Kaut « « Sohn ,
Hofivagenfabrik, . Waldhornstr . 14 <

omms ^ Äe - Msn ^

Ein junger Mann , welcher
seine dreijährige Lehrzeit in
einem gewischten Waarengeschäste
beendet hat , sowie mit der ein¬
fachen und doppelten Buch¬
führung vertraut ist , sucht per
1 . Februar unter bescheidenen An¬
sprüchen anderweit 's Stellung .

Gefl . Offerten unter A . Z . 292
an d . Exp , d . „ B . Pr / erbeten ..

Nege' » !
«

And H<

Abu

Pi
0

Bi
Itnp
Fr

Besten

I
« rd j
Rbbnu

Ein militärfreier junger Mamh
Laudwirth . ehemaligerOfftziersbursch «,
mit fluten Zeugnissen , guten Schul »
keinttnissen » nd schöner Handschrift
sucht Stelle als Herrschaftsdicnerj
Verwalter , Aufseher oder Portier .

Näheres unter Nr . 272 in der
pedition der «Bad . Presse - .

Ein Fräulein ,
schon einige Jahre Berkäuferin , f*<!
Stelle als solche, oder als Kasfiereri

Off. bittet man in der Expedit, d
Bad . Presse " abzugeben unter 281motze Fabvik - n .

tcrgevvättInc
in verkehrsreicher Lage des westlicheu
Siadttheils , sind zu vermieihe ». ,

Offerten unter Nr . 196 an Mt » I‘
aibiHan d«, JM , « reüe
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Ml«
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Liederkranz
Montag den 7 . Za ««ar 18SS ,

AbendS , 1,9 Uhr .
Wiederbeginn der

Hesairgs - j ^ oben .

Hst pünktliche - uud vollzähliges
Erjcheineu ersucht „ .
178.3 .3 Der Vorstand .

c ^>

CO

ÄffmujocM frofifinn.
— Dienstaa den 8 . Januar d. I ..

Abends halb S Uhr :
Wederbegin « der regel-

miißiM Proben .
Llm zahlreiche Betbeiligung bittet

gg2 Der Borstaad .
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Karlsruher
ALmm-Tumvemn.

DU Wiederaufnahme der regel¬
ten Uebnngsstunden findet

heute Montag Abend 8 Uhr statt.
276 Der Turnrath .
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i ein,

12.3.3
hner,
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t>F*M
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r7,2.t

le,
areibr
)steck
>chul^
andi.

Gartenbau - Verein 2
Karlsruhe .

Mittwoch den S. Ja «., Abends
8 Uhr , findet im Saal III der
Brauerei Schrempp die

ordentliche
Veireral -Bersarnmlrmg

patt.
Tagesordnung :

l Erstattung des JahresberichteSdurch
den Vorsitzenden .

2. Rechenschaftsbericht de? Kassier ?.
S. Besprechung und Berathung ein -

gegangener Anträge .
L Wahl des Vorstandes.
5. Wahl der Mitglieder in den Ge-

sammtauSschuß .
6. Pflanzenverloosung.

Wir laden unsere verehrlichen Mit
glieper hiezu freundlich ei». An glei¬
chem Tage könne« von 3—4 Uhr in
»vigein Lokal schriftliche oder inünd-
liche Fragen über erkrankte Zimmer¬
pflanzen gestellt werden.
2#3 2.1 Der Vorstand .

Verein

M
elcher
irbtiv

flute
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Jlamii
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-chutt
chrifh
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U

sucht
ereri».
it. d«
28l̂
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l
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für
HandlungS-

Commis von
1858 .

Bezirk Karlsruhe .
Negeunahige Zusammenkunft

iedeu Dienstag Abend 8 '/, Uhr
« Bayrische « Löwen ,
»nd Herrenstraßen-Ecke.
Äim -Aerein Kartsmbe .

Heute Montag :
Frohe ( Damen )
„ rgpfat z . Weißen Bären .) , I„.

Brennholz . -
« Illlgfte « egug- auette .

»»« pf - Iäg e - « nd - Äpaltrrr »
kritr

bchendstr . 298 u . Knielinger Straße .

Brennholz
Ard jeden Tag billig abgegeben beim
Mruch Waldstraste 1. 159 .3.2

un
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C3 )

CO

Allen Firmen,
Erfolge durch Jnseriren er
wollen , kan» für das ganze

wdisch« Land kein besseres Blatt ein-
mhlen werden, als die

-OWe Nrejst
"

^ ihren 1580 « Abonnenten ,« gttch zweimaliger Dersandt ««
nahe, « 100» ^ «a«rt «.

Man verlange Kostenberechnungen»«-» Probe-Nummem gratis ; die fo .
^ 'tron komint sehr entgegen , so dag
^ "Zriei Rifik , vorhanden. Erfolg
Durchschlagend für Inserate jeder Art.^ Brei« pro Zeile nur 20 Pfg.

Expedition
*** «Badische « Presse " in

Karlsruhe .

iS iLUsenä . 38
Oolägcwinne ---- 475 000 Anrk

I,oo»v k 3 Hk. empfehlen nnd ver¬
senden auch unter Nachnahme die

Bankhäuser

Carl Heintze,
Berlin W .,

Unter den Linden 3 ,

Max
. !

in Regensburg
und alle durch Plakate kenntlichen

Handlangen . 104 .62
Auswärtige haben für Porte ufld Liste

30 Pfg . beiznfiigen.
In Kurisruhe bei

Carl Götx , Lederlmndlnnff
Webelitfiuuo IS,

So). Knjlzevllbemm.
Die satzungsgemäß abznhaliende

Gknrrsl - vrrjämmlung
ist auf Sonntag de« 13 . Jannar 1885 , Abends
6 Uhr , im Saale des Gasthofes znm Erb¬
prinzen auberaumt. — Bormittags 11 Uhr
wird die

Ausstellung von Entwürfen von
Innendekorationen

im Kunstgewerbemuseum (Westendstr. 81) eröffnet.
Tagesordnung der Geueralversammlnng : 1 . Neuwahl der 8

statutengemäß ausscheidende » Vorstandsmitglieder; 2. Bericht des Vorstandes
über die Vereinsthätigkeit; 3. Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters und
Voranschlag für das laufende Vereinsjahr ; 4 . Bericht über die stattaehabte
Äilberlotterie und über den Stand des neubegründetenFonds znr Förderung
des Knnstbandwerks; 5. Antrag auf Verlegung des Vereinsjahres auf das
Kalende,-jabr und sonst . VereinSangelegenheiten . — Daran anfchlteßend
Abends 8 Uhr gemeinschaftliches Nachtessen (Gedeck 2 M . SO Pfg .).
Zu zahlreichem Besuche ladet ein 181

Der L Vorsitzende : Götz .
Karlsruhe » im Januar 1895 .

^ Vabllchev -
(wuKftfFrrr;

“ THE GRESHAM“

Lebens - und Renten - Versicherungs - Gesellschaft.
Gegründet 1848 . — In Bade « eiagefOhrt seit 1862 .

Active der Gesellschaft am 31 . December1893 Jf 105148,628.—
Einkommen aas Prämien A Zinsen . , » 19,163,719.—
In der Zeit vom 1 . Januar Ms 31 . Dezember

1893 wurden 10,929 Anträge eingereieht A
9633 Policen aasgefertigt über . . . 68,418,940.—■

Aussahlongen 1893 . . ' . . . „ 9,766,346.—

90 % aller ÜPbPmhftsse erhalten dt » Y*rsfchert *n .

Prospekte und Antragsformulare werden ausgefolgt
und alle weiteren Aufschlüsse bereitwilligst ertheiit von
den Herren Vertretern und der 9760

Subdlrektion filr Baden :
Haenheim im Hanse 4 er Qeiellschaft BLL

Wilftu Schreibers

Hof . ' 9Q
Montag , 7 . Januar , Abends 8 Uhr r

Preis - Ringkampf
Allgeier - Atoa IX .

Hans Allgeier im Heben , Stemmen und Drahtseilsprengen .
Drei große Ringkämpfe zwischen ällgeier u. Verschied, hiesigen Herren.
302 Direktion J . Löffler . Castmir Baueis

iatf ! Eichbaum -Halle . fflofua?
ersonal ist da .
nnar 1893 :

Rcnter ist fort !
Montag de« 7 .

Grosse Concert -8olr € e
Nothstein , FQret und Gaugler .

Wer Lust «uh Liebe hat der komme , und Lieb' und Lust » denn Reuter
ist oer—duft.

Anfang 8 Uhr . Entree frei .
ES ladet ein Die Gesellschaft .

DieuSiag : Vorstellung 2ltgafar -Aba II . SOI

Lehrlings -Gesuch .
Ekn junger Mann , der eine kaufmännisch « Lehre in !

einer Tuch- , Manufaktur - und Seidmwaaren -Handlung nebst
allen Kontorarbeitm durchmachen will , findet in einem größeren

Geschäft unter günstiger Bedingung gleich oder später Aufnahme ,
i Offerten unter Chiffre X . Nr . 283 «m die Erpedition |
der »Badischen Prejft

" erbeten. 3 .1 ,

Roch einige

üinftliilTiiit vnd gmliichte Pechnen
finden zum AnStragen der »Badische « Preste " Anstellung !

Näheres in der Expedition der » Badischen Presse
^ .

Lrklärnng.
Erkläre hiermit , dust ich

ans die mir angebotene Km»«
didatur alS Bürgermeister
verzichte . SIS

Hagsfeld , den 7 . Januar 1395 .
Leopold Linder ,

Gemeinderath .

Tmz -Ulltmtcht .
Derselbe beginnt Dienstag de«

8 . Jannar 1895 . Anmeldungen
können in meiner Wohnung. Kaiser -
straße IS gemacht werden.

Achtungsvollst 42 .3 .3
Job . Scheer , Tanfichrer .

Tanz -Unterricht .
Auf vielseitigesVerlange» werde ich

am Dienstag den 8 . Januar im
Parquct - Eaal zum Württemberger
Hof , Uhlandstraße einen Tanzkurs
eröffnen. Derselbe umfaßt sämmt-
liche Rundtänze , Fran ?aise u . Lancier,
Quadrille . Die Unterrichtsstundenfin¬
den jeweils DienStagS mrd SamStagS
Abends 8 Uhr statt, woselbst An¬
meldungen gemacht werden können .
199 .3.2 Achtungsvoll

Wilh . Pallmer , Tanzlehrer
Unterzeichnete empfiehlt sich im An-

fertige« von Damen - « T Kinder -
Neider , mu und verändert, wie auch
im WeistuSheu . feine Unter .
Wäsche re.

Billige , gute Arbeit wirb zugr»
sichert. In und auher dem Hause .

Emma Thalmann ,
237.2.2 Uhlandstrahe 19, 3 . Stock .

Empfehlung.
Eine geübte Kleidermacheri « em»

pfleblt sich im Anfertigen von
Kleidern , Jäckels «nd MSnlel«
in und anher dem Haufe, auch für
anSwärtS . 284.2.1

Mp Vrarrtleut-
unb wipthe .

Nebst einer großen Anzahl stets
fertig completter Bette «, hat der
Unterzeichnete die «ene Einrichtnug
getroffen, baß auch die zu den Bette»
erforderlich« Bettwäsche « . Bezüge
auf eigene « Lager bei ihm er.
hältlich ist.

Die Preise find ab I . Jannar 1898
derart gestellt, daß kein Besucher ohne
gekauft zu haben , mein Lager ver¬
läßt und lade deshalb freundlichst
zum Besuche ei» . 164 .4.8

Hochachtungsvoll
Ludwig Schmitt ,

Wilhelmstr . 7 , Karlsruhe , (Badens

Der Enderle von leisen
gesetzlich geschützte

Scheffel -Bund -Cigarre
mit der Rhennsschntzmarke .

Nr. 2
St . 5 3t. 100 St . Jt . 4.50,500 @t. -A23

Nr . 1
St . 6 b , 100 St . Ji 5 .50,500 St . * 27

bei 500 Stück franko
Ein jeder Raucher sollte sich von dem

milden und lieblichen Aroma diese -
hervorragenden Fabrikates überzeugen .

Verkaufsstellen :
Karlsruhe : E. Keller , Ecke der Kaiser,

u. Waldstr- Fritz Reis , Werderpurtz,
Karl Zachmann, am Bahnhof.

DnrmerSheim : Bich . Haitz .
Ettlingen : WUh. Springer.
Rastatt : Herrn . Vogel.
Gernsbach : Gustav Papp .
Baden -Baden : W . Heinefatter ,

Langestraße 44. 18542 .10.8

Lolks-Lerfiijtmil.
Für unsere WtHellung Bolks-Ver»

ficherung ( kleine Lebens -Berstcherung
unter 1000 M. bei monatlicher Bei»
trugszahlung von 50 Pfg . ab, ohne
ärztliche Untersuchung) suchen wir
überall auch an dem kleinsten Orte,
thättge Vettreter . Auf Wunsch kann
auch die gröhereLebensverstcherungSa
Abtheilung mit übernommenwerden.

Meldungen wegen Uebernahme einer
Agentur find zu richten an die

„ Wilhelma 11
Deutsche Kapital -Berfith . -AnstA »

in Berlin . 85 .3.2
Gär daS badische Unterland

wird von r*r :r alten, gut eingesührtrn
red enSversichermlgS - Gesellschaft eia
tüchtiger 261 .3.1

Inspevter
gesucht . Gefl. Offerten unt . 81 . 888
an Rudolf IHoss « , Ludwig «"
Hafoa Ui Rb .
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Panorama .
bW -RmitzMSIde des keM dki Nuits

18 . Dezember 1870 .
Gemalt von Historiemaler Carl Becker .

, Festhallenplatz , nächst dem Hanptbahnhof .

^ Täglich geöffnet von morgens 81/» Uhr bis zu eintretender
Dunkelheit . 13713*

„The Mutual "
LestMll-ljkmMtstWist m ReiGrk.

« - gründet 1443 .
G«rl Freiherr von Oablenc ,

Mreeler n«b chenerakSev- ssmachtigter,
Berlin W . , Markgrafenstraße S2 , imGesellfchaftsgebände .

VerWAgenObestnnd am 31. Dezbr. 1893 rund 784 Millionen Mark .
gtgtit 736 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 48 Millionen .

Einnahme« im Jahre 1893 rund 176 Millionen Mark,
gegen 169 Millionen in 1899, demnach Zuwachs 7 Millionen .

Reberfchntz im Jahre 189» rund 75 Millionen Mark,
gegen 63 Millionen in 1892, demnach Zuwachs 12 Millionen .

Brrficherungen zu den coulantesten Bedingungen . — Niedrige
Prämien und hohe Dividenden . Leibrenten besonders zu empfehlen . —
Policen find nach 2 Jahren unantastbar und nach 3 Jahren « « verfallbar .

Zur Feier ihres SOjShrigen Bestehens hat die Gesellschaft zwei neue
Berstcherungsarten eingeführt , nämlich die „Fiinfproeentige Schuld
derfchreibvugO-Vvlkee" und die „Fortlaufend« Terminzahlungs-Police

Nähere Auskunft ertheilt 10380*

Die Snbdirectis« für das Großherzogthum Baden -
Jacob Stern , Karlsruhe i B . , Kaiserstrabe 128 .

Letzte Dimer Münsterban - Lotterie.
Loos« £b Mk . 3 .— Haupttreffer IVIlz. 75 ,000 .-

Ziehungi 15. Januar 1895 .
(EWrangiliete «nd Porto 30 Pfg.) *o lange der nooh geringe Vor - 1

rtth w iehi in haben bei 188 .5 21
Peter Rixius , Lotterie -Bnreau , Ludwigshafen a. Rh .

empfiehlt in alter bekannter Güte

«He Hirschapotheke ,
Ecke der Hirsch- und Amalienstpaße._ 14816,5 .4

Kenerat- Anzeiger
für Nürnberg und Fürth .

— Korrespondent von und für Deutschland —
Gelkjeuste uvd verbreitetste Zeitvvg

von Nürnberg —Fürth .
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außer Sonntag —

in 8 bis 20 Seiten.
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth ist

Publikations -Organ von über 2 « « Justiz -, Militär -,
Forst - , Post » , Bahn - und Gemeindebehörde « und
zahlreichen Vereinen .

Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneuigkeiten aus allen
Theilm der Erde, jedoch insbesondere aus dem engeren Vaterlands,als auch in Abhandlungen , Erzählungen, Romanen u. s. w.B - zngspreiS nnr K Mk . SO Pf . vierteljährlich .

Der Henerak-Knzeiger für Mrnverg - Kürth ist das

rrstr und wirksamste Insertions -Organ
in Nürnberg—Furch sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
Anzeiger für Nürnberg —Kürth infolge seiner großen Ver¬
breitung dm größte, » zu erwartenden Erfolg erhoffen.

JnfertlonSpreis nnr SO Pf . für die
'
Petit- Spaltenzeile ,

bet Wiederholung wird Rabatt gewährt . 14549 .3 .8
Beilage » (einfache Blätter) werden für die Stadtauflage

mit 60 Mü , für die Gesammtauflage mit 95 Mk. berechnet .

En « « DrtlN W .
"

!
'

„
Im Fluge durch die Welt

“

.

Lieferung 4 bis 6 “■eine“ “ hl erschienen.
WWM̂ W^ MWMWWWWWU gsbunlivnsr kxsmplsrv « W0WWMWWWWW»»

Za beziehen durch die

Expedition der „Badischen Presse 64.

Gasglühlichi
Glas - Stab - Schutzcylinder .

D . R . - G . -M . 29047 . 15082 .18 .4
Neueste vollkommenste Erfindung .

Patente in allen Cnlturstaaten angemeldet resp. bereits erhalten .
Unflbertpoffen ! !

Unentbehrlich für Gas- und (Jasgliihlicht.
Kein Springen der Luliudcr , kein Verletzen der Glühkörper . Der Glüh¬
körper erhält erhöhte Leuchtkraft und längste Brenndauer . Aus schadhaften

Glühkörpern ohne Gefahr des Springens zu verwenden .
Alleinige F a b ri k a nt e n r

0 -thxa .tlier «Sc Heyner , Stettin .
Vertreter für alle Platze gesucht .

« cmttaafft N». S. t . « tock
(« tmultt » Hau».)

fieintDar Morgettblatt
täglich mit Ausnahme der 3
tage, das -Abendlcklt täglich
außer Sonn- und Feiertage.

Inserate , billigst berechnet ,
werden angenommen: in unserer
Administration, sowie in sämmt -
lichen auSw . Annoncen -Bureaur .

Für die Uebernahme von Offerten
und die Ertheilung ' von Aus¬
künften wird nicht- berechnet .

Grazer
Tagblatt

« emnoAg« S , ebtnerSlg .
(Bemalte» Hau«.)

B «,ua »prets « « . » . P »ftt
Monatlich . . . . fl. 1.70
Biertcljtihrig . . . » «.»0

r»l«ptz«« «. mw« 7so. Morgen-Ausgabe .

Ganzjährig . . . . 18.—
«Hn ) ( lne 9tu4ttmtm toften :
Die Morgenausgabe . 4 kr.
An Sonn - und Feiertagen 5 „
Die Abendau»gabc . . 2 ,
An Montagen . . . . « »

relepho« Rümmer 78»

Nr . 178 . Sonntag , den 1. Juli 1894 . IT . Jahrgang .

An die % % Aeitnngsleser und Inserenten :
Das täglich zweimal erscheinend« „ Grazer Tagblatt " ist das angesehenste Organ der öftere .

AlPenISnder.
Wer sich über di« Vorgänge in Jnnerösterreich , insbesondere in Steiermark , Kärnten und Graz rasch und

richtig informiren will, abonnirt und liest das „ Grazer Tagblatt " .
Wer fich dort neue Absatzgebieteeröffnen u . die alten dauernd sichern will, inseriert im „Grazer Tagblatt " .
Wir laden daher zum Bezüge dieses Blattes , sowie zur fleißigen Jnsertton in demselben höflichst ein und

erklären uns gerne bereit, Probenummern des „Grazer Tagblatt " gratis ju versenden . .
Hochachtungsvoll

Die Administration .
DaF „ Grazer Tagblatt " wird auf den RotatiqnSmaschinen der eigenen Bnchdruckerei hergestcllt,- “

»strS . . .
die auch T ^ nckanstrSge prompt und billigst effectuiert.

Di

i f fch»
4 well

■ * 1*81
Meli

Letzte Ulmer Geld - Lotterie

Ziehung 15 .—17 . Januar .
Hauptgewinne IffuMalz - l2 ’j£ dkdkdk 30000
baar ohn . Abz . Am. # wWvW 15000 etc.

_ Porto und Liste 30 Pfennig extra,
» j empfiehlt 15630 *

ilh . Mayer .
Prospecte füge gratis bei .

ig .-Loi
Wi

Handeismarken und Gebrauchsmuster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung das

Patentbureau C. Kleyer .
{620* Karlsruhe , Kaiserstratz « 243 .

Priyat-Frauen - Ärbeitschule,
21m Mittwoch de« 2 . Januar »

MorgcuS 8 % Uhr , beginnt ei»
Unterrichts -KnrS im Znschneide «
und Anfertigen von Damen - und
Kinder - Garderobe . Die D men
arbeiten für sich . Anmeldungen wollen
baldgefälligst an Unterzeichnete Stelle
cingereicht werden . 14123 .8.8

Johanna Weber »
Karlsruhe ,

Akademiestrasse 53, 2 Treppen heeh.
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Karl Potri ,
Zahntechniker ,

Karlstraeae ^ la ,
Ecke der Karlstr . und Ludwigsplah .

Sprechstunden : 3641
Morgens 8 bis Abends ö Uhr .
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